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Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333

Das Schiedsamt im Amt
Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche Wege zur
nachhaltigen Streitschlichtung auf. Kontakt zu den jeweiligen Schieds-
leuten unter Telefon: 04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de

Buntes Kinderbuch zur Kommunalpolitik
Bredstedt. Alle Kinder
im Kita- sowie Grund-
schulalter können
jetzt einen Tag mit
einer Bürgermeisterin
und einem Bürger-
meister verbringen -
und das ohne sich aus
dem Haus zu bege-
ben. Wie das funktio-
niert? Sie blättern sich

durch das liebevoll gestaltete Büchlein im Kleinformat „Was macht
meine Gemeinde?“. Auf Initiative der Amtsverwaltung und unterstützt
von der Lokalpolitik würden jüngst 700 der kleinen Hefte angeschafft
und an alle Kindergärten sowie Grundschulen im Mittleren Nordfries-
land verteilt. Dort schmökern die Mädchen und Jungen jetzt in der bunt
bebilderten Geschichte.
Darin machen Leni und ihre Freunde Ausflug durch ihre Gemeinde und
begleiten dabei den Bürgermeister. Sie besuchen die Feuerwache,
schauen sich eine Kläranlage an und lernen, dass die Gemeinde auch
für Straßenbauarbeiten, Kindergarten, Schulen und die Pflege von Grün-
anlagen zuständig ist. Darüber hinaus erfahren sie ebenfalls, welche
Aufgaben ein Gemeinderat hat. Alles ist kindgerecht aufbereitet und
somit leicht verständlich.
Erstellt wurde das Büchlein im Kleinformat im Auftrag des Schleswig-
holsteinischen Gemeindetags. Dieser hatte eine Vorlage aus Nieder-
sachsen überarbeitet. Gedruckt wurde es in der Stiftung Drachensee
aus Kiel. Sie kümmert sich um die Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen. Der Erlös des Buchverkaufs kommt den Zwecken der Stiftung
zugute.                                                                            (Middendorf/AMNF)

Heike Köhntopp hat sich
für die Amtsverwaltung
um die Verteilung des
Kinderbuches an Grund-
schulen und Kitas im 
Mittleren Nordfriesland
gekümmert. 
Foto: Felix Middendorf

Aktionstag fordert mehr Lohngerechtigkeit für Frauen
Bredstedt. „Gleiches
Geld für gleiche Ar-
beit“ mit dieser Forde-
rung geht der „Equal
Pay Day“ (EPD) einmal
im Jahr in einen Akti-
onstag. Die Gleichstel-
lungsbeauftragten der
Ämter Mittleres Nord-
friesland und Südton-
dern sowie der
Gemeinde Sylt, Chris-
tine Friedrichsen,
Sylke von Kamlah-Em-
mermann und Andrea

Dunker, waren jüngst gemeinsam dem SoVD auf Sylts Straßen unter-
wegs, um die Bevölkerung auf einen Missstand aufmerksam zu machen.
Christine Friedrichsen: „Dass es auch heute noch unterschiedliche Be-
zahlungen für Frauen und Männer in bestimmten Berufen gibt, ist ei-
gentlich schwer vorstellbar, aber leider noch immer Realität.“
Nach wie vor klafft eine große Lücke zwischen den Löhnen von Männern
und Frauen. Laut Statistischem Bundesamt haben Frauen im Jahr 2023
in Deutschland pro Stunde durchschnittlich 18 Prozent weniger verdient
als Männer. Mit rund 20,84 Euro Bruttostundenlohn liegen sie also um
4,46 Euro niedriger (Männer: 25,30 Euro brutto). 
Diese Lohnungleichheit prangert der „Equal Pay Day“ an. Er wurde in
diesem Jahr am Mittwoch, 6. März, begangen und markiert symbolisch
den Tag, bis zu den Frauen gewissermaßen unbezahlt arbeiten, ver-
gleicht man ihren Jahresverdienst mit dem der Männer.
                                                                                       (Middendorf/AMNF)

Aktion zum "Equal Pay Day" vor dem Westerländer 
Rathaus auf Sylt. Foto: Privat

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai 2024 erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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Poetry-Slam zum internationalen Frauentag begeistert das Publikum
Bredstedt. Ein Wechselbad der Gefühle durchlebten Besucherinnen und 
Besucher des zurückliegenden Poetry-Slams im ausverkauften Bred-
stedter Bürgerhaus. Die vorgetragenen Texte waren poetisch, zum 
Schreien komisch, sehr tiefsinnig, nahezu absurd, politisch, nachdenk-
lich, herrlich lustig und alle sehr unterhaltsam. Das Publikum quittierte 
jedenfalls jeden Auftritt mit langanhaltendem Applaus. Das freute auch 
die Gastgeberin des Abends, Christine Friedrichsen. Die Gleichstellungs-
beauftragte des Amts Mittleres Nordfriesland hatte einmal mehr an-
lässlich des internationalen Frauentags (08. März) zur Wortakrobatik 
eingeladen. 
Als Moderatorin agierte Michelle Boschet. Sie war für Selina Seemann 
eingesprungen und führte ebenso charmant wie frech durch den Abend. 
Dem Wettbewerb des Poetry-Slams stellten sich Johanna Wack, Monika 

Mertens, Liefka 
Würdemann sowie 
als einziger Vertre-
ter des männli-
chen Geschlechts, 
Jann Wattjes. Alle 
vier ließen ihre 
verbale Kreativität 
gekonnt spielen. 
Unterdessen fun-
gierte das Publi-
kum als Jury und 
wertete die jewei-
ligen Auftritte mit 
Noten von 1 bis 10. 
Auf diese Weise 
kämpften sich Johanna Wack und Monika Mertens ins Finale. Während 
Wack dort mit einem Text über unangemessene Foto-Nachrichten von 
Männern die Lachmuskeln strapazierte, ging Mertens mit einem bewe-
genden Text rund um den Abschied von einem lieben Menschen in die 
Schlussrunde. Per Applaus musste nun das Publikum eine Siegerin 
küren. Die Wahl fiel auf Monika Mertens. 
Neben toller Unterhaltung diente der Abend auch einem guten Zweck: 
Für die Frauenschutzwohnungen Nordfriesland konnte Christine Fried-
richsen eine Spende in Höhe von 555 Euro einsammeln. 

(Middendorf/AMNF) 
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Spendenkammer vergibt 20.000 Euro an gemeinnützige Zwecke
Bredstedt. Insgesamt 20.000 Euro flossen jüngst aus dem Etat der 
AMNF-Spendenkammer an fünf gemeinnützige Institutionen. Zu jeweils 
gleichen Teilen wurden die Praxis ohne Grenzen in Husum, die Alzhei-
mer Gesellschaft Nordfriesland, der Wünschewagen des Arbeiter-Sama-
riter-Bunds (ASB), das Wilhelminenhospiz in Niebüll sowie der 
Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche in Kiel bedacht. 
Motiviertes Team  
Das Geld stammt aus der Arbeit von Barbara Ingwersen mit ihren eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern der Spendenkammer in Bred-
stedt.  In Sortierung, Aufbereitung und Verkauf gespendeter Dinge 
stecken viel Mühe und jede Menge Zeit. Was sich doppelt lohnt: Kun-
dinnen und Kunden können sich in der Kammer für nur sehr geringe 

Beträge mit Kleidung, Alltagsgegenständen für den Haushalt oder bei-
spielsweise Spielzeug für ihre Kinder versorgen. Gleichzeitig fördern die 
Verkaufserlöse weitere soziale Zwecke. Aus diesem Umstand zieht das 
Team seine Motivation. Und auch die Spenderinnen und Spender aus 
der Region legen großen Wert auf dieses Zusammenspiel. 
Die geförderten Projekte: 
Dr. Ludolf Matthiesen bedankte sich stellvertretend für die weiteren In-
stitutionen mit einem großen Blumenstrauß bei Barbara Ingwersen als 
Leiterin der Spendenkammer. „Was ihr Woche für Woche, Jahr für Jahr 
leistet ist großartig“, so Matthiesen. „Mit dem erwirtschafteten Geld för-
dert ihr wertvolle und wichtige soziale Projekte in der Region, die ohne 
derlei Zuwendungen nicht existieren könnten“.  
Die Praxis ohne Grenzen ist ausschließlich aus Spenden finanziert. Mat-
thiesen und sein Team von ehrenamtliche Ärzten kümmern sich dort 
um die Gesundheitsversorgung mittelloser Menschen. 
Der „Wünschewagen“ des ASB bringt sterbenskranke Menschen jeden 
Alters, denen aufgrund ihrer Diagnose nicht mehr viel Lebenszeit bleibt, 
zu einem Wunschziel ihrer Wahl.  
Das Wilhelminenhospiz möchte mit dem Geld seine Trauerarbeit für An-
gehörige - Erwachsene wie Kinder - fördern. Diese werde nämlich nicht 
staatlich unterstützt und dennoch sei der Bedarf groß, erläutert Bern-
hard Vogel von der Verwaltung des Hauses.  
Die Alzheimergesellschaft Nordfriesland wird mit der Spende ihr Be-
wegungsprojekt für Demenz erkrankte Menschen aufrechterhalten. Das 
Sitztanz-Angebot hat großen Zulauf und sorgt für viel Freude bei den 
Teilnehmenden. 
Der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche in Kiel unter-
stützt kranke Kinder in der akuten Phase sowie darüber hinaus. So 
konnte beispielsweise ein psychosozialer Dienst eingerichtet werden, 
der die Betroffenen im stationären wie im ambulanten Bereich beglei-
tet.                                                                                   (Middendorf/AMNF) 

Martje Petersen (Team Integration, v.l.), Barbara Ingwersen (Leiterin Spendenkam-
mer), Christine Becker (Alzheimergesellschaft), Dr. Ludolf Matthiesen (Praxis ohne 

Grenzen), Bernhard Vogel (Wilhelminen Hospiz), Birgit Priedemann (Wünschewagen, 
ASB), Lars Schwerdtfeger (AMNF). Foto: Felix Middendorf

Johanna Wack (von links), Monika Mertens und Moderatorin 
Michelle Boschet beim Finale des Poetry-Slams im Bürger-

haus. Foto: Felix Middendorf
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Neue Außenstelle der Kindertagesstätte Joldelund in Högel
Högel. Regen Zulauf hat die neue Außenstelle der Kindertagesstätte Jol-
delund in Högel. Bis zu 20 Mädchen und Jungen finden in der dort an-
gesiedelten, altersgemischten Gruppe Platz. Der Standort Högel ist im
dortigen Gemeindehaus untergebracht. Die Herrichtung der Räumlich-
keiten war notwendig geworden, weil der Betreuungsbedarf in den ko-
operierenden Gemeinden Joldelund, Högel, Goldebek, Goldelund und
Kolkerheide zu groß wurde, so dass die Kinder nicht mehr in der Kita in
Joldelund untergebracht werden konnten. Die fünf Kommunen teilten
sich die Kosten für die notwendigen Maßnahmen, damit die Kita-Gruppe
dort einziehen durfte.
Aktuell sind es 15 Kinder, die regelmäßig den Vormittag (von 7:30 bis
12:30 Uhr) in Högel verbringen. Betreut werden sie von den Erzieherin-
nen Elke Tobiesen und Swantje Ingwersen. Einmal in der Woche unter-
stützt Beate Lucht als Vertretungskraft das kleine Team. Die ehemalige
Leiterin der Kita-Joldelund ist auf eigenen Wunsch beruflich kürzerge-
treten und übergab zum Januar 2024 die Leitung an ihre ehemalige Stell-
vertreterin, Sandy Jensen.
Gebaut im Jahr 1994 ist die evangelische Kindertagesstätte Joldelund
beständig gewachsen. Waren es zunächst 36 Mädchen und Jungen in
zwei Gruppen, sind es heute mehr als 100 Kinder in sechseinhalb Grup-
pen. Beate Lucht war von Beginn an in Führungspositionen dabei, be-
gleitete zwei Erweiterungsbauten (2008 und 20019) und freut sich heute
mehr denn je über „ein tolles Team und viele wunderbare Kinder“.
Seit 2014 (2024) trägt die Kita Joldelund das Qualitätssiegel „Bewegungs-

kindergarten“, das vom Landessportverband alle drei Jahre neu rezerti-
fiziert wird. „Sport, Spiel und Spaß - Bewegung insgesamt spielen eine
wichtige Rolle in unserem Konzept,“ erläutert Sandy Jensen. „Das spie-
lerische Stärken motorischer und koordinativer Fähigkeiten ist enorm
wichtig für die Entwicklung der Jüngsten.“
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)
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Kindertagesstätten-Leiterin Sandy Jensen (links) und ihre Vorgängerin Beate Lucht
freuen sich sehr über die großzügigen Räume der neu eingerichteten Außenstelle in

Högel. Foto: Felix Middendorf
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BARGUM 06

Spendenübergabe an Bredstedter Tafel
Im Dezember veran-
staltet der Bargumer
Dörpslüüd e.V. zusam-
men mit der Kirchen-
gemeinde Bargum
einen Adventsnach-
mittag zu Gunsten der
Bredstedter Tafel.
Durch die Mitmach-
Aktionen, die Tombola

und den Verkauf von Kaffee und Kuchen sowie einer Suppe und Glüh-
wein am Abend kamen insgesamt 983,59 € zusammen.
Diese Summe wurde im Rahmen eines Gottesdienstes am 21.01.24 an
Petra Volquardsen, die als Vertreterin der Bredstedter Tafel anwesend
war, übergeben.
Petra Volquardsen berichtet im Rahmen der Spendenübergabe von der
Arbeit der Tafel in Bredstedt und informierte darüber, wofür die Spen-
den eingesetzt werden.
Vielen Dank an alle, die ihren Beitrag zu dieser Spendensumme beige-
tragen haben.                                                          Bargumer Dörpslüüd e.V.

Schau-Schmieden in der Bargumer Schmiede
„As wi lütt weern, hem wi op de Karkenmuur setten und tokeken wi de
Peerde beschlohn wurn….“.
Und nicht nur das, auch einzelne Schrauben konnte man noch bis in
die 2000er in der alten, denkmalgeschützten Schmiede kaufen. So kön-

nen sich noch viele
"Ur"-Bargumer an alte
Zeiten erinnern.
Die jetzigen Besitzer
Astrid und Ben Kleine-
brecht machten es zu-
sammen mit dem
Bargumer Dörpslüüd
e.V. möglich, dass am
03.02.24 ein Schmie-
defest stattfand.

Haudegen und Schlossermeister Ingo Magnussen aus Bargum be-
herrscht dieses Handwerk und hat mit viel (sehr viel!) Körpereinsatz ge-

zeigt, wie aus einem starren Metall
etwas Formbares wurde. Unsere
kleinen Besucher:innen haben ge-
duldig angestanden und auch mit
vollem Körpereinsatz und Ingos Hilfe
einen Schürhaken "erhauen" kön-
nen.
Ein Grundsatz des Bargumer Dörps-
lüüd e.V. ist es, Menschen jeglichen
Alters zusammenzubringen. Und
genau das passierte auch wieder an
diesem Samstag im Februar. Bei
einem S(ch)nack in der urigen
Schmiede wurden alte Zeiten leben-
dig. 

Vielen Dank an Ingo, Astrid und Ben.                                 Tanja Ingwersen
(AG-Leitung Kunst & Kultur) Bargumer Dörpslüüd e.V.

Filz-Workshop im April
Wie aus Wolle beim Nadelfilzen tolle Dinge entstehen können, zeigt An-
drea Kühl-Hansen bei einem Filz-Workshop im April.
Beim Nadelfilzen wird die Wolle mit einer Nadel bearbeitet. Da sich
beim Nadelfilzen die Form kontrollieren lässt, entstehen leicht schöne
und kleine Formen und Figuren. Der Phantasie sind (fast) keine Grenzen
gesetzt. Diese Art des Filzens ist für Kinder als auch Erwachsene geeig-
net.
Der Workshop findet am Freitag, den 19.04.24 von 18 Uhr bis 21 Uhr und
am Samstag, den 20.04.24 von 13 Uhr bis 16 Uhr statt. In dieser Zeit kann
das Nadelfilzen erlernt und Ideen umgesetzt werden. Das Mindestalter
zur Teilnahme ist 8 Jahre.

Mitglieder des Bargumer Dörpslüüd e.V. zahlen für die Teilnahme (Ma-
terialkosten) 5 €, Nichtmitglieder 10 €.
Es gibt bei der Zahl der Teilnehmenden eine Begrenzung.
Wer am Filz-Workshop teilnehmen möchte, meldet sich verbindlich bis
zum 10.04.24 bei Jasmin unter 0160/ 977 243 30 an.

Bargumer Dörpslüüd e.V.

B A R G U M

Am 10. April lädt die Kirchengemeinde Bargum herzlich zu einer kleinen
Pilgertour ein, wo wir um 18:00 Uhr an der Kirche starten und dann
über das Regenrückhaltebecken am Grönen Weg zum Wolfsberg pilgern
und dort jeweils Lesungen und Gedanken zu unterschiedlichen Oster-
geschichten hören.

Kleine österliche Pilgertour

G R A F I K  N I S S E N

KIRCHENWEG 2
24976 HANDEWITT

TEL.  0461 | 979787

INFO@GRAFIK-NISSEN.DE
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Bis 2045 will Deutschland klimaneutral werden. Um dieses Ziel zu 
erreichen, muss in den kommenden Jahren ein großer Anteil von Ge-
bäudebeständen saniert werden. Hier liegen die größten Energieein-
sparpotenziale. Das Ziel ist ambitioniert und kann nur gelingen, wenn
jeder seinen Beitrag dazu leistet. Auch die Gemeinde Bargum ist sich
ihrer Pflicht bewusst und hat sich auf den Weg gemacht: Die Gemein-
devertretung Bargum beschloss am 21.06.2023 die Erstellung eines in-
tegrierten Quartierskonzeptes. 
Nach der notwendigen Ausschreibung und Vergabe konnten wir die
Firma EW-CON GmbH gewinnen, die uns bei der Erstellung des Konzep-
tes behilflich ist. Im Januar und Februar hatten wir die ersten Bürger-
versammlungen im Gemeindehaus. Interessierte Bürger kamen
zusammen, um sich über die Sanierungspotenziale und effiziente, nach-
haltige Energieversorgung von Gebäuden zu informieren. Der in dem
Quartier „West-Bargum“ verteilte Fragebogen dient nicht nur zur Be-
standsaufnahme der Häuser, die für sich selbst einen Bedarf an Sanie-
rung oder neue Heizung sehen, sondern soll auch einen Überblick der
Wärmeplanung der Gemeinde Bargum verschaffen.

Da die Kommunen angehalten sind, eine Wärmeplanung bis zum Jahr
2026 durchzuführen, ist es wichtig, dass auch Besitzer von Gebäuden
den Fragebogen ausfüllen, die ein Gebäude besitzen, welches keinen
Sanierungsbedarf besitzt und neue Heiztechnik hat. Ein mögliches Nah-
wärmenetz lässt sich nur in einer starken Gemeinschaft umsetzen, die
wir in Bargum auch haben. Wir bedanken uns bei allen bereits abgege-
bene Fragebögen und würden uns über weitere interessierte Bürger
freuen. 
Der nächste Termin findet am 27. März um 19 Uhr im Gemeindehaus statt.
Hier werden auch die ersten Ergebnisse der Umfrage sowie die neuge-
gründete Lenkungsgruppe vorgestellt. Für nähere Informationen zu Ter-
minen oder Wärmeplanung melden Sie sich gerne per Telefon bei
Bürgermeister Volker Nissen (0151/61439203 oder volkernissen@gmx.de).

BARGUM 08

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

1. Staudenbörse in Bargum - Vom Blütentraum zum Insektenbuffet
Die Mitglieder der AG Naturschutz, Dorfpflege und
Nachhaltigkeit des Bargumer Dorfvereins haben sich
dem Ziel verschrieben, die Artenvielfalt in Flora und
Fauna im und um das Dorf herum zu fördern.
Nach der Blumenzwiebel-Aktion im Herbst 2022 und
dem Pflanzen von Obstbäumen und fruchtragenden

Heckensträuchern
2022-2023 auf dem
Deich an der So-
holmer Au soll nun
ein erstes Stauden-
beet im Ortskern in
West-Bargum an-
gelegt werden.
In den Wintermo-
naten reifte der
Plan und jetzt, mit
Frühlingsbeginn,
soll er umgesetzt
werden. Mit Zu-

stimmung der Gemeinde entsteht in
Kürze auf einem Teil des abgebildeten
Areals ein vielfältig blühendes Beet.
Vor dem ersten Spatenstich laden wir
alle am Sonntag, den 24.03.24 von 13 Uhr
bis 16 Uhr zu einer Staudenbörse bei
Kaffee und Kuchen am Gemeindehaus
ein.
Dort möchten wir auch über das Vorha-
ben informieren. Zudem freuen wir uns
über Tipps von „Staudenbeet-Experten“.
Was sich in euren Gärten breit gemacht
hat, kann geteilt auf der neuen Anlage
wieder aufblühen. Und: die kleine Tanne
darf sich dann täglich an den Blumen
erfreuen!

Bargumer 
Dörpslüüd e.V.

Quartierskonzept erfolgreich gestartet 

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai 2024 erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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BOHMSTEDT 10

B O H M S T E D T

Spendenübergabe der Bohmstedter Punschbude an die FFW und JF Bohmstedt
Adventszeit ist
Punschzeit, das
haben sich auch vier
Bohmstedter Bewoh-
ner aus dem Süde-
rende gedacht und
so haben Rieke Cars-
tensen, Sabrina Cars-
tensen, Jelte Laß und
Mike Carstensen im
Dezember die
„Bohmstedter Punschbude“ ins Leben gerufen. Mit Unterstützung von
Hauke Daniel haben sie an allen vier Adventsfreitagen die Punsch-
bude auf dem Gelände der Firma Energietechnik Nord (ETN) eröffnet.
Bei heißen und kalten Getränken, Pommes und Nuggets haben es
sich die Besucher gut gehen lassen und im gesamten Dorf wurde
über diese tolle Aktion gesprochen.
Ein hoffnungsvolles „Sehn wi uns hüt Obend in de Punschbude?“
oder ein vorwurfsvolles „Wo weerst du güstern, wi hem di in de
Punschbude vermisst, du hesst richdi wat verpasst!“ hörte man an
manchen Ecken im Dezember.

Von Anfang an stand fest, dass sie keinesfalls in die eigene Tasche
wirtschaften wollen. Die überschüssigen Einnahmen sollten dem
Ringreiterverein Bohmstedt, dem Schützenverein Bohmstedt sowie
der Freiwilligen Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr Bohmstedt zu-
gutekommen. Am Ende der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Bohmstedt im Januar überreichten Sabrina und Mike
Carstensen dann im Namen der Veranstalter einen Scheck in Höhe
von € 1.328,00 an Gemeindewehrführer Volker Thomsen und Jugend-
gruppenleiter Jesper Görtzen. Die Spende wird zu gleichen Teilen auf
die Kameradschaftskassen der Jugendfeuerwehr und Freiwilligen
Feuerwehr aufgeteilt. Bürgermeisterin Silvia Petersen bedankte sich
noch am selben Abend im Namen der Gemeinde bei den Veranstal-
tern für die tollen Abende an der Punschbude und hofft auf eine
Wiederholung im laufen Jahr.
Wir sind überwältigt von dieser großzügigen Spende und bedanken
uns bei allen Besuchern der Punschbude, insbesondere aber bei den
Veranstaltern und Helfern, die diese Aktion ermöglicht und zum
großartigen Erfolg beigetragen haben.
                                                                                  (Sönke Feddersen)

Der Ringreiterverein Bohmstedt freut sich auch über zwei Spendenübergaben
Der Vorstand vom Ringreiterverein Bohmstedt lud am 23. Januar 2023
zur Jahreshauptversammlung ein. Höhepunkt der Versammlung
waren die Übergabe von zwei Spenden. Die erste Spende im Wert
von 600€ überreichte Annika Daniel im Namen der Firma ETN. Sie

wurde unter ande-
rem im Rahmen der
Einweihung der
neuen Firmenhalle
sowie der Jubiläums-
feier gesammelt. Die
zweite Spende über-
reichten Sabrina
Carstensen, Mike
Carstensen und Jelte

Laß im Namen der
Punschbude Bohm-
stedt. Durch den Ver-
kauf von Glühwein &
Co konnten sie dem
Ringreiterverein 664€
zur Verfügung stellen.
Der gesamte Vor-
stand bedankt sich in
diesem Zusammen-
hang nochmals herz-
lich für die Spenden.  

              (Kira Hansen)

Rasenmäher Verkauf & Service

Henning Thomsen
25853 Ahrenshöft •  Dorfstraße 62 • 04846-1459

Auch der Schützenverein Bohmstedt wurde von den
Punschbudenbetreibern bedacht und konnte eine

Spende über 664€ entgegennehmen.
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Termine Bohmstedt
Fahrbücherei: 26.03. und 23.04.2024, jeweils 11:40-12:10 Uhr (Paulsen´s
Landhotel & Restaurant), 16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus Bohmstedt)
Dorfabend: 22.03.2024 um 19:30 Uhr, Paulsens Landhotel & Restaurant
Maibaumfest: 30.04.2024 um 19:00 Uhr, Bi de Kass
Termine der Landfrauen, Auskünfte: Karen Petersen (01520-2386455)   
Naturzentrum Bredstedt: 15.04.2024 mit anschließendem Kaffeetrinken

Schietsammeln 2024: Unter dem Motto „Viele Hände schaffen schnell
ein Ende!“ findet in diesem Jahr erneut unser Schietsammeln statt,
unter der Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Bohmstedt.

Es werden alle Bohmstedter auf-
gerufen, die Zeit und Lust haben
dabei zu sein, mitzuhelfen unser
Dorf sauber zu halten. Nach geta-
ner Arbeit treffen sich alle am 
Feuerwehrgerätehaus zum ge-
meinsamen Essen wieder.
09.04.2024 um 18:00 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus

Bohmstedter Lüüd: Petra und Hartwig Ketelsen
Wer einmal den Dorfabend oder in
vergangenen Jahren den Feuer-
wehrball in Bohmstedt besucht hat,
wird Hartwig Ketelsen kennen. Was
mit den Sketchen bei der Feuerwehr
begann, erreichte seinen Höhe-
punkt in der Bohmstedter Laien-
spielgruppe, wo er stets aufs Neue
eine witzige Rolle übernimmt. Aber
wer ist Hartwig Ketelsen?
Geboren wurde er 1952 in Bohm-
stedt und ist dort mit vier Geschwis-
tern aufgewachsen. Seine Eltern
waren Heinrich und Waltraut Ketel-
sen. In seinem Heimatdorf besuchte
er auch die Schule, das letzte Jahr allerdings noch in der Dörfergemein-
schaftsschule in Drelsdorf. Von 1968 bis 1971 lernte Hartwig Ketelsen
Einzelhandelskaufmann bei einer Husumer Firma, die unter anderem
mit Baubeschlägen handelt. Es folgten zwei Jahre Bundeswehr, dann
aber kehrte er zu demselben Betrieb nach Husum zurück und blieb
dort bis zum Eintritt in den Ruhestand im Jahre 2015. Fast ein halbes
Jahrhundert bei einem Unternehmen – alle Achtung! Zunächst hat
Hartwig im Innendienst gearbeitet, danach war er dann aber viele Jahre
„auf der Landstraße“, um Betriebe aufzusuchen, die Holz und Kunst-
stoffe verarbeiteten. Unter anderem waren es Fenster- und Türbe-
schläge, die der Bohmstedter Firmen in den Kreisen Nordfriesland,
Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg verkaufte. Außerdem war
Hartwig Ketelsen viele Jahre als 2. Vorsitzender im Betriebsrat tätig.
1974 lernte Hartwig dann seine heutige Ehefrau kennen. Petra (*1958;
geb. Schiller) wuchs mit vier Geschwistern in Bredstedt und Breklum
auf. Ihre Eltern waren Max und Gretchen Schiller. Bis 1973 besuchte
Petra die Schule in Breklum, danach arbeitete sie zunächst als Verkäu-
ferin in einem Bredstedter Textilgeschäft, anschließend als Reinigungs-
kraft in einem Krankenhaus auf Föhr. Nachdem sie dann eine Zeit lang
bei einer Bredstedter Schlachterei in der Küche tätig gewesen war, zog
es Petra wieder auf eine Insel. Diesmal nahm sie einen Job als Service-
kraft auf Amrum an, danach arbeitete die Breklumerin dann etwa zwei-
einhalb Jahre (bis 1979) in einem Lebensmittelgeschäft in Hattstedt. 
Seit 1976 leben Hartwig und Petra zusammen, geheiratet haben die bei-
den im Jahre 1979. Das Paar wohnte bis 1981 in Bredstedt, danach noch
zwei Jahre in Husum, ab 1983 dann aber in Bohmstedt. Zwischenzeitlich
waren die Kinder Yvonne (1979) und Dennis (1983) geboren. Bei dem
Wohnhaus (Sick) handelt es sich um ein Gebäude, das sicher zu den
ältesten unseres Dorfes gehört. Natürlich wurde fortlaufend renoviert
und auch angebaut, der Kern stammt aber aus dem Jahre 1853 und ist
schon lange im Besitz der Familie Ketelsen. Viele Jahre war dort die
ehemalige Spar- und Darlehnskasse mit dazugehörigem Lager unter-

gebracht. Hartwigs Großvater Paul Ketelsen lebte mit seiner Familie in
dem Haus und war zugleich mehrere Jahrzehnte Rendant der Genos-
senschaft (siehe auch Bohmstedter Chronik, Heft 4, Seite 56). Als das
junge Paar das Haus bezog, lebte Hartwigs Tante Marie, die Tochter von
Anne und Paul Ketelsen, noch dort, ihr Ehemann Emil Haak war bereits
1972 verstorben. Das Gebäude besteht nun schon lange aus drei Woh-
nungen, wobei die im Osten liegende von Hartwig und Petra bewohnt
wird. Die westliche Wohnung, in der anfangs noch Tante Marie lebte,
wird vermietet. Schließlich befindet sich in der Mitte noch eine Ferien-
wohnung. Ab 1989 hat Petra nebenher als Reinigungskraft gearbeitet.
Die ersten 13 Jahre war sie in der Bohmstedter Schule tätig, dann noch
anderthalb Jahrzehnte (bis 2017) als Teilzeitkraft bei einer Breklumer
Firma.    
In jungen Jahren hat Hartwig in Drelsdorf Fußball gespielt, heute pro-
biert er es mit Badminton. Im Sommer sind die Eheleute viel mit dem
Fahrrad unterwegs. Hartwig und Petra gehören beide der Freiwilligen
Feuerwehr in Bohmstedt an. Hartwig, der seit 1984 in der Wehr ist, war
insbesondere als Funker und im Atemschutz aktiv. Auf seine Fähigkei-
ten als Laienschauspieler, die bei der Feuerwehr ihren Anfang nahmen,
wurde eingangs bereits hingewiesen. Auf dem diesjährigen Feuerwehr-
ball wurde er für 40 Jahre treue Dienste mit einer Urkunde geehrt. Als
Petra 1989 der Wehr beitrat, gehörte sie dort zu den ersten vier Frauen,
von denen nur Petra geblieben ist. Zunächst ließ sie sich zur Funkerin
ausbilden, ab 1994 engagierte sie sich dann zusätzlich in der Jugend-
feuerwehr. Als Betreuerin begleitete Petra die Jugendlichen bei ver-
schiedenen Aktivitäten. Dazu gehörten auch Zeltlager, Märsche,
Schwimmen und eine Vielzahl von Wettkämpfen. „Man muss den jun-
gen Leuten schon ein abwechslungsreiches Programm bieten, sonst
laufen die einem wieder weg,“ meint Petra heute.  „Die turnusmäßigen
Übungsabende allein reichen da nicht.“ Bis 2010 hat die Bohmstedterin
dieses Ehrenamt ausgeführt. Die Eheleute sind außerdem seit 2012 Mit-
glieder des Sozialverbandes, wo Hartwig nun bereits seit neun Jahren
zum Vorstand (Kassenwart) gehört. Ja, und dann geht Hartwig Ketelsen
noch einer weiteren segensreichen Tätigkeit nach, denn an zwei bis
drei Wochentagen unterstützt er die Bredstedter Tafel, indem er bei
Supermärkten, Discountern und Bäckereien gespendete Lebensmittel
einsammelt. Alles begann, als 2015/16 viele Flüchtlinge zu uns, insbe-
sondere auch nach Bohmstedt, kamen.
Während Hartwig einem Knüffelclub angehört, beschäftigt Petra sich
gerne mal mit Rätselraten oder Handarbeit. Alle vier Wochen freuen
die beiden sich auf einen Spieleabend in der Nachbarschaft. Gerne ist
das Ehepaar auch auf Reisen. Während man früher mit den Kindern
oft in Süddeutschland, aber auch mal auf Mallorca war, bevorzugt man
heute den gesamten Mittelmeerraum oder auch die Kanarischen In-
seln. Wenn Hartwig und Petra Deutschland bereisen, haben sie meis-
tens auch die Fahrräder dabei. Schließlich freuen sich die Eheleute
über drei Enkelkinder.                                                        (Peter Tücksen)

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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Am 25. Januar 2024 wurde der Sozialverband Bohmstedt-Ahrenshöft 75
Jahre alt. Aus diesem Anlass lud der Vorstand alle Mitglieder zu einer
kleinen Feierstunde ein, zu der ca. 70 Mitglieder kamen. 
Der 1. Vorsitzende Johannes Magnussen erinnerte in seiner Begrüßungs-
rede an die Geschichte des Sozialverbandes. Gegründet am 25. Januar
1949 mit 15 Mitgliedern als Reichsbund Bohmstedt (also noch vor der
Gründung der Bundesrepublik Deutschland!) hatte der Reichsbund vor-
wiegend die Aufgabe,
sich um die Anliegen
der vielen verletzten
und traumatisierten
Kriegsteilnehmer sowie
deren Angehörige zu
kümmern. Der 1. Vorsit-
zende Andreas Nissen
hatte diese Aufgabe 40
Jahre lang inne.
Im Jahr 1978 wurde die
Gemeinde Ahrenshöft offiziell in den Reichsbund Bohmstedt mit auf-
genommen, im Jahr 1999 wurde der Verein zum Sozialverband Bohm-
stedt-Ahrenshöft umbenannt.

Aktuell hat der Verein 241 Mitglieder, Tendenz wachsend. Auch heute
noch sieht der Verein seine Hauptaufgabe darin, seinen Mitgliedern in
den verschiedenen komplexen Fragen des Sozialrechts und der Rechte
seiner Mitglieder beratend zur Seite zu stehen. Aber auch die Gesellig-
keit und das Zusammengehörigkeitsgefühl kommen nicht zu kurz: der
Verein bietet jährlich 6 verschiedene Veranstaltungen an: vom Biike-
brennen mit Grünkohl, dem Radausflug, gemeinsames Frühstück, jeden
3. Freitag Kartenspielen im FF-Haus bis zum legendären Fischessen in
Ahrenshöft ist für jeden etwas dabei.
Grußworte kamen von Herrn Domeyer vom Kreisvorstand, der einen
Rückblick auf die Geschichte des Deutschen Reichsbundes nach dem
1. Weltkrieg hielt und der während der NS-Zeit aufgelöst wurde.
Silvia Petersen, Bürgermeisterin von Bohmstedt, bedankte sich im
Namen der Gemeinden Bohmstedt und Ahrenshöft für das große eh-
renamtliche Engagement des gesamten Vorstandes und für deren Ar-
beit. Anschließend gab es das traditionelle Grünkohlessen sowie
musikalische Unterhaltung durch den Shanty-Chor „Margit und de Fre-
senjungs“. Zum Abschluss wurde von 2 Frauen ein Sketch aufgeführt,
der viel Beifall bekam.
Johannes Magnussen bedankte sich zum Schluss bei allen Beteiligten
für das gelungene Jubiläum.                                             (Hans Feddersen)

75 Jahre Sozialverband Bohmstedt-Ahrenshöft

Liebe Freibadfreunde und die,die es
noch werden wollen!
Noch sitzen wir am Ofen und gehen
mit Wärmflasche und dicken Socken
ins Bett. Aber bald schon wird die
Wollunterhose mit dem Badeanzug
getauscht und es geht rein ins Wasser!
Wie jedes Jahr laufen jetzt schon Vor-
bereitungen für die kommende 
Saison. Besprechungen, Aufräumar-
beiten, Überprüfen der Technik und
mehr Sport, um in die passende Kla-
motte zu passen. Ihr seht also, es pas-
siert viel imHintergrund.
Auch bereit ist ein hochmotiviertes,gut gelauntes Team bestehend aus
Techniker, Kassenleuten und Rettungsschwimmern, die dafür sorgen
das alle Besucher:innen einen schönen Sommer im Freibad haben kön-
nen.

Als Eröffnungstermin wird Mitte Mai angepeilt. Der tatsächliche Termin
wird rechtzeitig über die Tageszeitung,F acebook und Instagram bekannt
gegeben.                                                           (Schwimmbadteam Bordelum)

Neues vom Schwimmbad-Team

Bis zu 40 % weniger Heizkosten
Schallisolierend, Feuchtigkeitsabweisend
Wertsteigerung Ihrer Immobilie
Beständige, wirtschaftliche Sanierung
10 Jahre Langzeitgarantie
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Die gemeine, spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) kommt
ursprünglich aus Nordamerika und ist eine schnellwachsende, strauch-
und baumartige Pflanze, welche mit ihrem sattgrünen Laub, ihren wei-
ßen Blüten und später zahlreichen schwarzroten Beeren als Garten-
pflanze hübsch anzusehen ist. Jenseits des Gartenzaunes breitet sich
das auch als Gewöhnliche Traubenkirsche benannte Gewächs aller-
dings dermaßen aus, dass es zum Teil über ganze Landstreifen hinweg
heimische Pflanzen, wie z.B. Eichen und Weißdorn, unterdrückt.
Auch in und um Dörpum sind Straßenränder und Knicks von dieser in-
vasiven Art stark bewachsen. Innerhalb der Interessengemeinschaft
Dörpum (kurz: I. G. Dörpum) wurde das „Problem“ erkannt und man
wollte etwas dagegen unternehmen. Die I.G. Dörpum bat kurzentschlos-
sen die ansässigen Landwirte um Mithilfe. Auch der Bauhof, der Förster
und viele weitere Personen wurden informiert.

Am Samstag, den
03.02.24 ging es dann
los. Das Wetter war
perfekt für das Vorha-
ben. Ca. 30 Personen
(zwischen 10 und 75
Jahre alt) halfen aktiv
mit. Carsten Sievert-
sen aus Langenhorn
(Gärtner) erklärte uns
die Eigenschaften die-

ser „gemeinen“ Traubenkirsche und zeigte allen die typischen – und
geruchsintensiven - Merkmale der im Winter blattlosen Pflanze. Sägt
man die Traubenkirsche ab, treibt sie in mehrfacher Menge wieder aus.
Ziel war und ist es, diese Pflanzen mit Wurzel zu entfernen. Dazu
braucht man „schwere“ Gerätschaften: Trecker, Bagger, Teleporter und

vieles mehr waren im Ein-
satz. Es bildeten sich 4-5
köpfige Teams und Jens
Möllgaard schickte diese in
betroffene Dörpumer Stra-
ßen. Um die erspähten
Pflanzen wurden Gurte ge-
legt und der Teleporter oder
Bagger zog diese dann samt
Wurzel aus der Erde; die ge-
ringen Flurschäden wurden
bestmöglichst beglichen. Die
„Ernte“ wurden zu verschie-
denen Sammelplätzen ge-
bracht. Ca. 12:30 Uhr wurde

dann Feierabend gemacht. Die Jagdgenossenschaft Bordelum über-
nahm die Grillwurst im Anschluss und der Verein für Naturschutz und
Landschaftspflege im Mittleren Nordfriesland e.V. (1. Vorsitzende: Kalle
Tadsen) sowie die Ge-
meinde Bordelum spen-
dierten die Getränke.
Diese gelungene Aktion
war ein guter Anfang,
um die Verbreitung der
Traubenkirsche einzu-
dämmen!
Es hat viel Spaß ge-
macht und die I.G. Dör-
pum überlegt, welche
weiteren Aktionen im Rhythmus der Natur folgen können, um heimi-
schen Pflanzen wieder ihren Raum zu sichern. Vielen Dank an alle Be-
teiligten!

Elke Grünberg und Birgit Thomsen 
(Vorsitzende der I. G. Dörpum)

Aktion „Gemeine Traubenkirsche“ in Dörpum

VerteilerIn 
gesucht!

Für Bordelum
(450 Exemplare).

Bitte melden bei 
GRAFIK NISSEN

0461/979787 oder
 info@grafik-nissen.de
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Bredstedt. Christian Schmidt ist neuer hauptamtlicher Bürgermeister
von Bredstedt. Mit 59 Prozent aller abgebebenen Stimmen lag er am
Wahltag (03. März) deutlich vor seinen Mitbewerber:inne:n. Auf Isabell
Thomas entfielen 21,7 Prozent der Stimmen, Rüdiger Paul erhielt 9,7 Pro-
zent und Eike Petersen 9,5 Prozent.
„Ich bin sehr froh über dieses tolle Ergebnis und bedanke mich bei allen
Bredstedter Bürgerinnen und Bürgern, die zur Wahl gegangen sind“, so
Christian Schmidt nach der Bekanntgabe des Ergebnisses. „Nun freue
ich mich auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit mit den Frak-
tionen der Stadtvertretung - im Sinne unserer Stadt.“
Von den insgesamt 4461 Wahlberechtigten waren 1951 Frauen und Män-
ner zur Wahl gegangen oder hatten per Briefwahl abgestimmt. Die Wahl-
beteiligung lag damit bei 43,7 Prozent. Christian Schmidt vereinigte 1145
Stimmen auf sich.
Ernennung voraussichtlich im April
Nach mehreren Wahlperioden, in denen der Luftkurort von einem eh-
renamtlichen Bürgermeister geführt wurde, hat die Stadtvertretung ver-
gangenes Jahr beschlossen, dass dieser Posten wieder hauptamtlich
vergeben werden soll. Für die Übergangszeit bis zu dieser Wahl hatte
das Kommunalparlament Edgar Techow zum vorübergehenden Bürger-
meister gewählt. Nun übernimmt Christian Schmidt, der zuvor bereits

eine Legislaturperiode ehrenamtlicher Bürgermeister Bredstedts war,
hauptamtlich. Die Stadtvertretung muss ihn nun noch formell ernennen.
Die entsprechende Sitzung wird voraussichtlich im April stattfinden.

Christian Schmidt gewinnt die Bürgermeisterwahl in Bredstedt

Bredstedt. Über eine
Spende in Höhe von
1.000 Euro freut sich
die Grundschule
Bredstedt. Das Geld
soll dazu verwendet
werden, allen rund
230 Mädchen und Jun-
gen einen gemeinsa-
men Theaterausflug
zu ermöglichen. Nach
Wünschen von Schul-
leiterin Renate Harr-
sen soll es möglichst
zu einem Weihnachts-
märchen gehen – viel-

leicht ins Husum Hus. Die Spende kommt über den Verein Zukunft Bred-
stedt und Umland e.V.“ Dieser hatte das Geld im Jahr 2021 aus dem För-
dertopf „Das WIR bewegt mehr: Für die Jugend in der Region“ des
Energiekonzerns E.ON erhalten. Eigentlich sollte damit ein Theater-Pro-
jekt finanziert werden. Es wurde jedoch nicht umgesetzt, sodass der Ver-
ein nun die Grundschule beim geplanten Theaterbesuch unterstützt.

1000-Euro-Spende für einen geplanten Theaterbesuch

Der frisch gewählte hauptamtliche Bürgermeister Bredstedts, Christian Schmidt, mit
seiner Ehefrau Levke. Beide hatten die Stimmauszählung in der Aula der Grund-

schule mitverfolgt. Foto: Felix Middendorf

Siegmar Wallat und Anja Wüste-Janke vom Vorstand
des Vereins „Zukunft Bredstedt und Umland e.V.“ (von

links) übergeben den symbolischen Spendenscheck an
Sandra Hoppe vom Förderverein der Grundschule Bred-

stedt sowie Schulleiterin Renate Harrsen. 
Foto: Felix Middendorf

• Beratung von Klienten und Angehörigen
• häusliche Krankenpflege SGB V
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV)
• Hausnotruf (24 Std.)
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten:

Bozena Jäger &
Natali Köthe

Bohnenstraße 1
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595
Email: info@mara-nf.de

www.mara-nf.deAMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt

0461 | 979787
ditundat@grafik-nissen.de

G R A F I K  N I S S E N
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Die Jahreshauptversammlung des Handels- und Gewerbevereins Bred-
stedt fand am 29.02.2024 im Struckumer Landgasthof statt. Die Mitglieder
und Gäste sowie Vertreterinnen der Presse fanden sich zunächst zum
gemeinsamen Essen ein, woraufhin im Anschluss der Vorstand über das
zurückliegende Jahr berichtete.
Man blickt auf mehrere gut besuchte Aktionstage zurück und dankte
allen Partnern, Mitmachern, Sponsoren und Unterstützern, die zum Ge-
lingen beigetragen haben: Es fanden drei verkaufsoffenen Sonntage (mit
SMARNA, Tag der Vereine, Oldtimertreffen), die Bredstedter Markttage,

in Kooperation mit dem Stadtmarketing die Sommer-Lounge und der
HGV- Weihnachtsmarkt statt.
Die Vorstandsarbeit war nicht immer einfach, da alle voll in ihren Be-
trieben eingebunden sind und zuletzt der Vorstand nicht vollständig
besetzt werden konnte. Daher gilt der Dank besonders allen beteiligten
Vereinen und Helfern (FW Bredstedt, Spielmannszug, BTSV, KunstECK),
dem Bauhof Bredstedt und den stets sehr aktiven und umtriebigen Un-
terstützern Arne Berger und Armin Behrmann, die auf der Versammlung
für ihren Einsatz geehrt wurden.
Steigende Kosten in allen Bereichen lassen die Haushaltslage ange-
spannt aussehen, so dass man in 2024 etwas kleiner planen wird. Was
viele nicht wissen: der HGV finanziert alles aus eigenen Mitteln und
unter Einwerbung von Sponsorengeldern aus der Region von Unterneh-

men und geht ohne die Sponsoren aus allen Veranstaltungen mit Ver-
lusten heraus – ohne die Betriebe aus der Region würde in Bredstedt
nichts passieren. Der HGV Vorstand ist darüber mit der Stadt Bredstedt
in Kontakt und plädiert immer wieder für ein größeres Engagement in
Form finanzieller Wirtschaftsförderung und Verlagerung von Haushalts-
mitteln. Bislang noch ohne Erfolg, man bleibt aber weiter im Gespräch.
Die angespannte finanzielle Lage und steigende Auflagen für Veranstal-
tungen haben schließlich zum Umdenken geführt: Die Markttage werden
in ein anderes Konzept umgewandelt: „Bredstedt ist bunt“ heißt das

erste Augustwochenende und wird di-
rekt im Anschluss der Sommer-Lounge
stattfinden. Geplant sind an zwei
Abenden Live-Musik und am Samstag
der 2. Bredstedter Stadtlauf eingebet-
tet in ein buntes Tagesprogramm.
Die Bredstedt-Card wird mittlerweile
von 21 Mitgliedsbetrieben akzeptiert
und findet immer mehr Akzeptanz und
Bekanntheit in der Region. Interes-
sierte Betriebe können jederzeit und
schnell in das Akzeptanznetz aufge-
nommen werden, einzige Vorausset-
zung ist die Mitgliedschaft im HGV
Bredstedt.
Vereine, die sich bei verkaufsoffenen
Sonntagen oder beim „Bredstedt ist
bunt“-Wochenende miteinbringen
möchten, können sich gern jederzeit
beim Vorstand melden.
Es wurde auch gewählt. Die Physiothe-
rapeutin Erika Janssen ist aus dem Vor-
stand ausgeschieden. Der HGV
bedankte sich für ihr langjähriges En-
gagement, sie war stets mit großem

Einsatz dabei und hat die Unternehmungen des Vereins durch Zeit,
Ideen und Anpacken mit vorangebracht. Björn Schlichtung, der 2. Vor-
sitzende, und Peter Lorenzen, der Schriftwart, wurden in ihren Ämtern
wiedergewählt. Neu im Vorstand als Beisitzerin ist Lynn Thomsen von
der Provinzial in Bredstedt.
Die nächste Veranstal-
tung ist der verkaufs-
offene Sonntag, am
24.03.2024, von 11 bis
16 Uhr, an dem sich
zahlreiche Betriebe
beteiligen wollen. Der
HGV plant in Zusam-
menarbeit mit der
TAFEL Bredstedt und
Kinsky ein gemeinsa-
mes Suppenessen auf
dem Marktplatz und
eine Osterhasen- Ral-
lye als Gewinnspiel, bei dem man von Betrieben gestiftete Sachpreise
und Bredstedt-Cards gewinnen kann. Bis jetzt sind ca. Gewinne im Wert
von über 500€ im Topf. Die Gewinnspielbedingen werden demnächst
bekanntgegeben. Ein Besuch am Sonntag zum Bummeln und Shoppen
also lohnt sich.

Mitgliederversammlung des HGV Bredstedt

Der HGV bedankt sich bei den „Bänken”, Armin Behr-
mann und Arne Berger, für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung: Armin Behrmann, Karsten Werner, Arne Berger
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Bredstedt. Der Bredstedter Bauhof hat mit Ralf Lüddens einen neuen
Mann an der Spitze. Er folgt auf den langjährigen Leiter Hannes Ketelsen.

Dieser war im ausklingenden
Jahr 2023 feierlich verabschiedet
worden - auf eigenen Wunsch
mit recht „kleinem Bahnhof“.
Jüngst nahm das das Bauhof-
Team noch einmal Aufstellung
für ein „Familienfoto“ mit dem
alten Chef. Mit einigen der für die
Stadt arbeitenden Frauen und
Männer verbindet ihn eine jahr-
zehntelange Kollegenschaft.  Seit
1994 hielt Ketelsen die Fäden des
Bauhofs in Händen. Fast zeit-
gleich haben er und sein Nach-
folger den Dienst begonnen. „Wir
haben gemeinsam viel erlebt“,
sagt Ralf Lüddens. „Jeder hier im
Bauhof empfindet große Wert-
schätzung für Hannes.“

„Tschüss Hannes“ - Leitungswechsel im Bredstedter Bauhof

Das Bauhof-Team nahm Hannes Ketelsen (vorn, 2. v. rechts) noch einmal in seine
Mitte. Neuer Bauhof-Leiter ist Ralf Lüddens (rechts daneben). Beide haben bereits

rund drei Jahrzehnte miteinander gearbeitet. Foto: Felix Middendorf

Zu der Mitgliederversammlung am 04.02.2024 fanden sich 60 Teilnehmer
ein. Nachdem die Tagesordnung einstimmig genehmigt wurde, konnte
gemütlich Kaffee getrunken, Kuchen gegessen und geschnackt werden.
Währenddessen wurde einige anwesende Mitglieder geehrt. 
Danach hat Harro Jacobsen vom Kreisverband einige Grußworte an die
Anwesenden gerichtet bevor es zu den Berichten der einzelnen Vor-
standmitglieder überging.  Bei den Berichten der Vorstandsmitglieder
erwähnte Hartmut Schier die inzwischen gute Zusammenarbeit mit den
Ortsverbänden Bordelum und Breklum.
Nachdem Harro Jacobsen mehrheitlich zum Wahlleiter gewählt wurde,
konnte endlich zu den Wahlen geschritten werden.
Im Amt wurden einstimmig bestätigt Hartmut Schier, Vorsitzender; Jörg
Asmus, Schatzmeister und Helga Jensen, Frauensprecherin. Neu hinzu
gekommen sind ebenfalls einstimmig gewählt: Michaela Petersen,
Schriftführerin; Beisitzer Annelie Carstens und Siegmar Wallat; Revisoren
Helga Schwarz, Herbert Schwiede und Bernd Schulz. Damit hat unser
Ortsverband endlich wieder einen kompletten Vorstand und kann die
Arbeit gemeinsam aufnehmen. 
Bei dem folgenden Grünkohlessen konnte die Geselligkeit und der zwi-
schenmenschliche Austausch gepflegt werden bevor zum Lottospiel
übergegangen wurde, bei dem es viele tolle Preise zu gewinnen gab. 
Neben der klassischen Arbeit des Sozialverbandes, der Sozialberatung
in Fragen von gesetzlicher Rentenversicherung, Krankenversicherung,

Pflege und Unfallversicherung sowie des Schwerbehindertenrechts sol-
len auch in 2024 viele gesellige Veranstaltungen stattfinden.
So wird am 14.4.2024 ab 14 Uhr im Naturzentrum Bredstedt ein Tanz-
nachmittag mit toller Musik aufgelegt vom DJ stattfinden, am 02.05.2024
geht es mit dem Bus zu einer Tagesfahrt, zusammen mit dem Ortsver-
band Breklum, in die wunderschöne Lüneburger Heide zum Spargeles-

sen satt und am
14.7.2024 findet ein
Grillnachmittag mit
Begleitung durch
das Mandolinenor-
chester Drelsdorf
in der Herrengabe
Breklum statt. Des-
weiteren sind bis-
her geplant im
Oktober das Jah-

resfest und im Dezember die Weihnachtsfeier, beide Feste mit Ehrungen.
Bereits heute können nähere Infos angefordert und Anmeldungen ent-
gegengenommen werden.
Hartmut Schier, Osterstraße 18, 25821 Bredstedt
Tel.: 04671/4047881, E-Mail: sovd.bredstedt@hschier.de

SoVD Bredstedt - Mitgliederversammlung mit Wahlen erfolgreich

BREDSTEDT 16

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

am 24. März.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bente Friedrichson • Osterende 9 · 25813 Schwesing
Mobil: 0 176 306 305 26 • info@pflegeberatungfriedrichson.de
www.pflegeberatungfriedrichson.de

Mit guter Beratung zu Hause gepflegt.
•  Beratungseinsätze nach §37.3 bei Pflegegeldbezug
•  Beratung zu allen Leistungen der häuslichen Pflege
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Laut offiziellen Statistiken haben
sich die Unfallzahlen mit Fahrrä-
dern, insbesondere mit E-Bikes,
drastisch erhöht. In den vergan-
genen Jahren sind ständig mehr
Verletzte und Todesfälle zu ver-
zeichnen. Die Unfallursachen sind
sehr differenziert, festzuhalten
bleibt, dass Fahrradfahrer sehr
viel mehr gefährdet sind als ein
Autofahrer in Hinblick auf körper-
liche Schädigungen.
Diesen Tatbestand hat der  Senio-
renbeirat zum Anlass genommen,
gemeinsam mit Lorenz Peter Vol-
quardsen ein Sicherheitstraining
für E-Bike-Fahrer anzubieten, und
zwar am Mittwoch, 15. Mai 2024
um 15.00 Uhr auf dem BGS Ge-
lände an der Dörpumer Straße,
Treffpunkt: frühere Sporthalle.

Mitzubringen sind ein verkehrstüchtiges E-Bike und es gilt ebenfalls die
Pflicht einen Helm zu tragen. Die Teilnahmegebühr beträgt 10,00 Euro.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher bitten wir um Anmeldung bei
Karla Liebmann unter der Tel.Nr. 04671/9429648 oder Mobil: 0151
28773321. Lorenz Peter Volquardsen und der Seniorenbeirat freut sich
auf die Anmeldungen.
Ein weiterer wichtiger Termin kann schon angekündigt werden. Es ist
gelungen, die Big Band der Universität Kiel zu einem Konzert nach Bred-
stedt zu holen, und zwar am Sonntag, 26. Mai 2024 um 15.00 Uhr in der
Koogshalle in den Reußenkögen.
Die Mitwirkung von über 20 Musikern verspricht einen tollen musikali-
schen Nachmittag. Den Termin sollte man sich bereits jetzt vormerken.
Für die bevorstehenden Ostertage wünschen wir alles Gute.

(Irmtraut Rohde für den Seniorenbeirat Bredstedt)

Aktivitäten des Seniorenbeirates in Bredstedt

BREDSTEDT17

Der älteste Ringreiterverein in der Umgebung ist die Bredstedter Rin-
greitergilde von 1783. Und trotz des hohen Alters gibt es auch hier noch
erste Male. Denn zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte findet in Bred-
stedt das Amtsringreiten des Amtes mittleres Nordfriesland statt. Ein
großes Event für den Verein der ca. 50 Mitglieder hat, von denen nicht

mehr viele noch Bredstedter sind. Eine gr0ße Anzahl helfende Hände
werden am 4. August dann auf dem Festplatz auf halber Strecke zwi-
schen dem Christiansburger Weg und Margarethenberg gebraucht,
sowie auch schon in der Woche davor zum Aufbau und Einrichtung des
Festplatzes. Die freiwillige Feuerwehr mit der Jugendfeuerwehr Bred-
stedt hat bereits Hilfe bei der Wasserversorgung sowie Verkehrsregelung
und Parkplatzeinweisung zugesagt, worüber sich die Vereinsspitze mit
dem Vorsitzenden Volker Hansen sehr freut. „Unser Festausschuss ist
bereits seit letztem Jahr tätig und hat schon sehr viel erledigt und or-
ganisiert! Wenn an dem Tag noch das Wetter mitspielt und viele Zu-
schauer kommen, können wir mehr als zufrieden sein.“ Ungefähr 100
Ringreiter aus den 15 teilnehmenden Vereinen des Amtes gehen dann
auf ihren Pferden auf Ringejagd. Es ist neben Boseln DER Traditionssport
im Norden und seit kurzen auch immaterielles Weltkulturerbe. Wenn
jemand aus Bredstedt oder Umgebung dem Verein gerne helfen möchte
diese schöne Veranstaltung zu bewerkstelligen, darf sich gerne melden.
Am besten mal bei dem Vereinsringreiten am 15. Juni hinter dem Schüt-
zenhof vorbeikommen und Bescheid sagen. Der Verein würde sich
freuen!

Ein Großereignis wirft seinen Schatten voraus

• Störungs- und 
   Wartungsdienst
• Heizung·Sanitär
• Installation·Solar
• Komplettbäder

Lornsenstr.1
25821Bredstedt
Tel.:+49-4671-5496
Fax:+49-4671-932135
E-mail:info@haustechnik-nissen.de
www.haustechnik-nissen.de
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Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai 2024 erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der Ortsvereinigung Stollberg
der Senioren-Union hatten sich am 18. Januar 66 der 101 Mitglieder im
Landgasthof Struckum eingefunden. Leider war der 1. Vorsitzende Cars-
ten Harder wegen eines ungeplanten Klinikaufenthaltes an diesem Tag
verhindert. Da auch die 2. Vorsitzende, Marieanne Friedrichsen, nicht gut
bei Stimme war übernahm kurzerhand der Mitgliederbeauftragte Jürgen
Müller-Belzer das Mikrofon und führte durch die Veranstaltung. 
Zunächst begrüßte er die Ehrengäste, allen voran den Landtagsabgeord-
neten Manfred Uekermann. Auch der Kreisvorsitzende der Senioren-
Union Nordfriesland, Jürgen Feddersen, war der Einladung gefolgt.
Allerdings hatte er, wie Uekermann auch, ein Heimspiel, denn beide In-
sulaner (Pellworm und Sylt) sind Mitglied in der Ortsvereinigung Stoll-
berg. Anders sieht das bei Johanna Kruse aus. Die als Vorsitzende der
Jungen Union Nordfriesland Geladene passt zwar als Bredstedterin re-
gional in diese Ortsvereinigung, muss aber wohl knapp 40 Jahre warten,
bis sie das Alter für die Senioren-Union erreicht hat. Auch Leif Bodin als
ihr langjähriger Vorgänger bei der Jungen Union war geladen. Er stand
zu diesem Zeitpunkt kurz vor der Wahl zum Kreisvorsitzenden der CDU.
Alle vier Ehrengäste waren in ihren Grußworten voll des Lobes, was das
Zusammenwirken mit der Senioren-Union in Nordfriesland und Schles-
wig-Holstein betrifft. 
Im Rahmen der Begrüßung freute sich Jürgen Müller-Belzer, dass er zwölf
neue Mitglieder willkommen heißen konnte, darunter mehrere aus Ah-
renviölfeld, andere aus Bordelum, Viöl, Drelsdorf, Dörpum, Tinnum, Lüt-
jenholm, Struckum, Hattstedt, Bredstedt und von Nordstrand. Es galt
allerdings auch Abschied zu nehmen, daher gedachten die Anwesenden
in einer Gedenkminute der zwei im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder.
Den Jahresrückblick hatte Carsten Harder bereits auf dem Papier vorbe-
reitet, so dass alle nochmal an die Highlights erinnert wurden. Mehrere
mit Kaffee und Kuchen einhergehende Vorträge - Hilfe der Kreisfeuer-
wehr beim Katastropheneinsatz im Ahrtal, die Historie vom Margareten-
berg, Reisebericht einer Fahrradtour entlang des alten Ochsenweges und
der Bericht eines Schiffbauers in Afrika - lockten viele Mitglieder und
Gäste an. Eine Diskussionsveranstaltung mit der Nordfriesischen Bun-
destagsabgeordneten Astrid Damerow stand ebenso auf dem Programm
wie ein Besuch der Niederdeutschen Bühne in Flensburg und ein Besuch
beim Husumer Spezialpionierregiment 164 „Nordfriesland“ am Tag der
offenen Tür im September. Grillfest mit den „Moriños“ und Weihnachts-
feier mit den „Nachbarinnen“ durften natürlich nicht fehlen, ebensowe-
nig wie die Fünf-Tages-Fahrt, die im letzten Jahr in den Harz ging.
Es folgte der letzte Kassenbericht von Schatzmeister Gerhard Jansen, der
erklärte, nach zwölf Jahren im Amt nicht mehr antreten zu wollen. Sein
Bericht wurde von den Kassenprüfern abgesegnet, so dass eine einstim-
mige Entlastung des Vorstands erfolgte. Da auch diese Veranstaltung mit
unermüdlichem Fleiß und sorgsamer Hingabe von Schriftführerin Renate
Harder wieder perfekt vorbereitet wurde, ließ es sich der scheidende
Kassenwart nicht nehmen, ihr einen anerkennenden Blumenstrauß zu
überreichen. Diese Geste wurde mit kräftigem Applaus begleitet.

Für die folgenden
Wahlen wurde ein-
stimmig Jürgen
Feddersen als
Wahlleiter be-
stimmt, der dann
in gewohnter Ma-
nier die Vorstands-
wahlen durchzog.
Einstimmig wieder-
gewählt in ihre
Ämter wurden
Carsten Harder,
Marieanne Fried-

richsen, Renate Harder sowie Jürgen Müller-Belzer und die Beisitzer Karl-
Heinz Friedrichsen und Karl Addi Martens. Claus-Dieter Thiesen trat als
Beisitzer nicht wieder an, Hermann Weber wechselte vom Beisitzer auf
den Posten des Schatzmeisters. Auf die beiden frei gewordenen Beisit-
zerposten wurden Monika und Herbert Cordsen neu in den Vorstand ge-
wählt.
Für ihre zwölf- bzw. zehnjährige Vorstandsarbeit erhielten nach den Wah-
len Gerhard Jansen und Claus-Dieter Thiesen ein dickes Lob und ein Prä-
sent überreicht, gefolgt von einem anerkennenden Applaus der
Mitglieder. Ehren konnte Jürgen Müller-Belzer bei dieser Versammlung
Marie und Werner Hecker für 20 Jahre und Marieanne Friedrichsen, Mar-
gret Thormählen, Christian Christiansen und Karl Addi Martens für zehn
Jahre Mitgliedschaft in der Senioren-Union. Zu einer Anstecknadel gab
es eine Dankes-Urkunde, unterzeichnet von den Bundes-, Landes-, Kreis-
und Ortsverbands-Vorsitzenden. 
Bevor es an das, mit der Jahreshauptversammlung traditionell einher-
gehende, vom Struckumer-Hof-Team wieder lecker zubereitete Grünkohl-
Buffet ging, gab der Versammlungsleiter noch einen kurzen Überblick
über die in 2024 vom Ortsverband Stollberg bis dato geplanten Vorträge
über das Wilhelminen-Hospiz Niebüll und die Wildtier-Rettung im Kreis
sowie den Besuch der Niederdeutschen Bühne und die mehrtägige Fahrt
ins Weserbergland. Außerdem folgte der Hinweis auf den Frühlingsemp-
fang der CDU Nordfriesland, für den Friedrich Merz als Gastredner zuge-
sagt hat. 
Die Senioren-Union ist eine selbstständige Vereinigung für Personen ab
60 Jahren. Um ihr beizutreten muss man kein Mitglied der CDU sein, sollte
aber auch keiner anderen Partei angehören. In Nordfriesland beträgt der
Monatsbeitrag ab drei Euro. Im Kreis gibt es derzeit knapp 700 Mitglieder.
Näheres über die Ortsvereinigungen und ihre Programme lässt sich im
Internet unter >senioren-union-nordfriesland.de< finden. Auskünfte er-
teilt auch der Mitgliederbeauftragte Jürgen Müller-Belzer unter 0 46 71 /
7 05 32 05 oder 01 70 - 4 80 88 85 sowie per E-Mail unter j@mueller-bel-
zer.de.

BREDSTEDT 18

Senioren-Union Stollberg blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Jürgen Müller-Belzer (2.v.r.) überreichte an Margret Thor-
mählen, Marieanne Friedrichsen, Karl Addi Martens und
Christian Christiansen (v.l.) eine Urkunde für zehnjährige

Mitgliedschaft in der Senioren-Union.

Jörgs Hair-Shop
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder
Markt 34
25821 Bredstedt

Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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Bernhard Vogel, bis
Ende 2023 Ge-
schäftsführer vom
Wilhelminen-Hos-
piz und jetzt zu-
ständig für
Fundraising und
Öffentlichkeitsar-
beit, stellte die Nie-
büller Einrichtung
bei einer Ver-
sammlung der
Ortsvereinigung
Stollberg der Se-
nioren-Union vor. Über 50 Mitglieder waren gekommen, um einen Blick
hinter die Kulissen von Nordfriesland einzigem Hospiz zu werfen und

umfassend über stationäre und ambulante Hospizarbeit zu erfahren. In
seinem ausführlichen Vortrag mit gut genutzter Fragemöglichkeit erläu-
terte Vogel nicht nur den Ablauf eines Hospizaufenthaltes in einem der
zur Verfügung stehenden elf Zimmern, auch die Leistungen des ambu-
lanten Hospizteams wurden erklärt. Neben Geschäftsführerin Maya
Franke Peters und ihrem festen Team arbeiten derzeit über 60 umfas-
send ausgebildete ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für das Hospiz,
ein großer Teil auch in der Sektion Trauerbegleitung.
Einen Überblick über die Finanzierung gab Vogel den im Landgasthof
Struckum versammelten Mitgliedern der Senioren-Union auch. 95 Pro-
zent der Kosten werden seitens der Kostenträger finanziert, etwa 200.000
Euro müssen pro Jahr durch Spenden generiert werden. Über allem
wacht ein Förderverein, dem man übrigens schon mit einem Jahresbei-
trag ab 15 Euro angehören kann. Wer näher in die Materie einsteigen
möchte findet umfassende Informationen im Internet unter wilhelmi-
nen-hospiz.de.

Wilhelminen-Hospiz bei Senioren-Union

Bredstedt. Mit tatkräf-
tiger Hilfe zahlreicher
Freiwilliger hat die
Stadt Bredstedt ihr all-
jährliches „Schietsam-
meln“ erfolgreich
gemeistert. Zum Start
statteten Peter Fan-
drey und Mike Schreck
vom Bauhof die Helfe-
rinnen und Helfer mit
Handschuhen, Grei-
fern und blauen Müll-
säcken aus. Im
Anschluss wurde auf
einem Stadtplan die
jeweilige Route festge-
legt und die bunte
Truppe aus engagier-
ten Bürgerinnen und
Bürgern marschierte
los. Mit dabei war bei-
spielsweise eine Ju-
gendgruppe der
Wasserwacht, Mitglie-

der des HGV, Angehörige aus Politik und Verwaltung sowie zahlreiche
Neubürgerinnen und Neubürger. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen.
Unzählige kiloschwere Müllsäcke wurden binnen zwei Stunden zusam-
mengetragen.
Wie stets war das Naturzentrum Start und Zielpunkt der Aktion. Dessen
Mitarbeiter Willi Klang und Mario Thomsen hatten den großen Saal vor-
bereitet. Als kleine Stärkung gab es dort Kaltgetränke, von Stadtvertrete-
rin Kirstin Pöhlmann frisch gebackene Waffeln sowie zwei leckere
Suppen.
Die Stadt bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, die
am Aktionstag sowie bei dessen Vorbereitung mitgewirkt haben.

Große Unterstützung fürs „Schietsammeln“

Marieanne Friedrichsen, 2. Vorsitzende der Senioren-Union
Stollberg, dankte Bernhard Vogel zusammen mit 

Schriftführerin Renate Harder (v.l.) für seinen
 interessanten Vortrag.

Bei strahlendem Sonnenschein machten sich auch
ganze Familien auf zum „Schietsammeln“ in Bredstedt.

Foto: Felix Middendorf

Neujahrsturnier 2024

Beim Neujahrsturnier 2024 trafen sich Mitglieder des TCB und Gäste 
zum Mixed-Doppe in der Tennishalle. 

Quer über die Generationen wurde gemeinsam Tennis gespielt.
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Bredstedter Turn- und Sportverein von 1864 e. V - Unsere Sparten, unser Angebot

Firma
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74
25821 Bredstedt
Tel. 04671-93 05 05

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer

 Fußball  - SG Mitte NF
Alle aktuellen Infos, Trainingszeiten und Ansprechpartner s. INTERNET
Obmann: Hannes Steensen, Tel. 0173 8736511
www.sv-germania-breklum.de/sparten-alle-angebote-infos/fußball/

 Handball
Spartenleiter: Ralf Kotzan, Tel. 0172 2316454
Stellvertreter: Sara Thiesen, Tel. 0173 1703999
Jugendobleute: männliche Jugend: Jan Matthiesen Tel. 0174 4573778
weibliche Jugend: Sabrina Rehder Tel. 0151 58853335. Weitere Informa-
tionen zu den Mannschaften und Trainingszeiten erfahrt ihr bei der
Spartenleitung, den Jugendobleuten, auf der Homepage des BTSV und
bei Facebook.

 American Football
Spartenleiter: Sebastian Tews, Tel. 0171 1220608
Stellvertreter: Lasse Spottock, Tel. 0151 46329874
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Winterhallenzeit
Jgd. ab 17 J. und Erw.**   Di. 19.30-21:30       H-N-Halle
Jgd. ab 17 J. und Erw.     **                         Do. 19.30-21:30     H-N-Halle
Freiluftzeiten
Jgd. ab 17 J. und Erw.     **                         Di. 19.30-21:30       Nach Absp.
Jgd. ab 17 J. und Erw.     **                         Do. 19.30-21:30     Süderstr.
** Head Coach Denny Büll, Assistent Headcoach: Nils Neunzig

 Volleyball
                                     Spartenleiter: 
                                     Klaus Andresen, Tel. 0173 9375785
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Mixed 1 Erw. M/W         Klaus Andresen   Mo 20.00-22.00    H-N-Halle
Mixed 2 Erw. M/W         Rüdiger Högden  Mi 20.00-22.00      H-N-Halle
Mixed Jgd. M/W 14-16 J Klaus Andresen   Do 17.00-18.30      H-N-Halle
F-Jgd. M/W 9-11 J           Klaus Andresen   Fr 16.00-17.30       H-N-Halle
                                     T. Leskau, J. Zenker
                                     S. Schallmeyer, T. Dethlefsen
E-Jgd. M/W 12-14 J         Julia Dethlefsen   Fr 16.00-17.30       H-N-Halle

 Faustball
                                     Spartenleiter: Jannik Nissen und Sven Petersen
                                     Tel. 04671 6997 oder 04671 3301
Weitere Informationen zu den Mannschaften und Trainingszeiten 
erfahrt ihr bei der Spartenleitung oder auf der Homepage unter:
http://www.faustball-btsv.de 

 Floorball
                                     Spartenleiter: Finn Friedrichsen
                                     Tel. 04671 602889
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Jgd.  und Erwachsene   Leif Biller             Mi 18.00-20.00      H-N-Halle

 Badminton
                                     Spartenleiter: 
                                     Niels Theemann und Kai Redetzky 
                                     Tel. 0174 9352447 und 04671 933813
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Erwachsene                  ohne                    Mo 18.00-20.00     H-N-Halle

 Leichtathletik
             
                                     Spartenleiter: Thomas Jensen
                                     Tel. 04671 931575
Weitere Informationen zu den Mannschaften und Trainingszeiten er-
fahrt ihr bei der Spartenleitung oder auf der Homepage unter:
https://www.btsv-la.de 

 Sportabzeichen
                                     Spartenleiter: Helmut Lorenzen
                                     Tel. 0171 7671108
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Kinder, Jgd. und            Helmut Lorenzen 1. u. 3. Do             Sportplatz
Erwachsene                                               18.00-19.30           Süderstr.
                                                                                               H-N-Halle

 Billard
                                     Spartenleiter: Niels Theemann
                                     Tel. 0174 9352447
                                     Stellvertreter: Thorsten Petersen
                                     Tel. 0152 8512210
Gruppe: offen; Zeit: bitte anfragen; Ort: Wittenburger Ring 11d-Halle

 Nordic Walking
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Jgd. und Erwachsene    Jens Jensen          Di 10.00–11.30       Nach 
                                                                                              Ansage

 Koronar
                                     Ansprechpartner: 
                                     Gönke Lass und Antje Kirck
                                     Tel. 04671 4049233
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Koronar 1                       Gönke Lass          Mo 19.30-20.30     Halle GS
Koronar 2                      Antje Kirck           Mo 19.30-20.30     Gym GS

 Gesundheitssport
                                     Ansprechpartner derzeit:
                                     siehe weitere Informationen
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Pilates
Pilates 1                         Susann Degen     Mo 15.00-17.15       Gym HHS
Pilates 2                        Susann Degen     Di 14.45-17.00       Gym HHS
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Bredstedter Turn- und Sportverein von 1864 e. V - Unsere Sparten, unser Angebot
Fitness, Aerobic und Step-Aerobic für Frauen und Jugendliche
Power-Mix, Bodyform   Maria Callsen      Di 19.00-20.00      Gym GS
Step and more              Anja Brodersen   Do 18.15-19.15        Gym GS
Aerobic                          Sara Khoei           Mo 15.00-16.00     Gym GS
                                                                  Do 15.00-16.00

 Fit mit Sarah und Tanja
                                     Ansprechpartner: 
                                     Sarah Chirvi und Tanja Klang
                                     Tel. 0173 2118724
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Fit mit Sarah                 Sarah Chirvi         Do 19.15-20.15       Gym GS
und Tanja                      und Tanja Klang

 Gymnastik
                                     Ansprechpartner derzeit:
                                     siehe weitere Informationen
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Gymnastik für Frauen   Edith Drews         Mo 16.00-17.00     Halle GS
Gymnastik für Frauen 
u. Männer 60+
Gymnastik 2                  Susann Degen     Di 19.00-20.00      Halle GS
Gymnastik 3                  Susann Degen     Mi 19.00-20.00      Halle GS
Gymnastik 4                  Edith Drews         Do 18.00-19.00     Halle GS
Herrengymnastik          Susann Degen     Do 18.00-19.00     Halle GS

 Kinderturnen
                                     Spartenleiter: Anne Boysen
                                     an.bo@bredstedter-tsv.de
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Kid and fit bis 7 J           Anne Boysen       Fr 15.00-16.00       H-N-Halle
Eltern-Kind-Turnen       Kathrin Schiller   Fr. 16.00-17.00       H-N-Halle
Gerätturnen
Mädchenturnen            T. Klang /             Di. 15.00-16.00      H-N-Halle
                                     M. Schmidt-Andresen

 Karate - Do
                                     Spartenleiter: Dörte Magnussen
                                     Tel. 04671 765
                                     Dojoleiter: Christian Truelsen
                                     Email karate-bredstedt@t-online.de 
                                     Kindertrainerin: Christiane Alpen
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Kinder / Jug. 9-14 Jahre C. Alpen               Fr. 16.30-18.30       Halle GS
                                     B. Mesrogli
Erw. ab 14 Jahre             Christian Truelsen Mi u. Fr.              Halle GS + 
                                     19.00-20.30                                       Gym GS
Erw. auch Anf.               Christian Truelsen Fr. 19.00-20.30     Halle GS
ab 14 Jahre

Weitere Gruppen
Oberstufe                      Christian Truelsen Sa 10.00-11.30    GS Halle 
                                                                                              Großenw.
Schwarzgurte                Christian Truelsen Sa 11.30-12.00     GS Halle    
                                                                                              Großenw.
Am 1. Freitag im Monat wird die Möglichkeit eines Probetrainings an-
geboten. Dieses Training richtet sich an alle, die mit dem Karatetraining
beginnen oder wieder einsteigen möchten. Eine Anmeldung ist wün-
schenswert. Für die Anfänger steht in der Regel ein eigener Übungslei-
ter zur Verfügung.

 Bogenschießen
                                     Spartenleiter: Karl-Peter Prim
                                     Tel. 04671 9431391
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Jgd. + Erwachsene         Karl-Peter Prim    So 15.00-17.00      Winter: 
                                                                                              Halle GS
                                                                                              Sommer: 
                                                                                              BGS

 Dart
                                     Spartenleiter: Jannik Nissen
                                     Tel. 04671 6997
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Jgd. und Erwachsene    Jannik Nissen      Mi 18.00-20.00      H-N-Halle

 Cheerleading
                                     Spartenleiter: 
                                     Nadja Zenker und Corinna Jensen
                                     Tel. 0176 8061442 und 0171 3234556
Gruppe                           Übungsleiter        Zeit                        Ort
Kinder / Minis              Jessica                 Fr. 16.30-17.30       H-N-Halle
4-6 Jahre                       Meyer-Hölscher   
Jugdl./ab 12 J.                J. Meyer-Hölscher Fr. 19.00-20.30      H-N-Halle
                                     Lia Lutter 
                                     Denise Klemens
Kinder /                        J. Meyer-Hölscher Di. 18.00-19.30      H-N-Halle
6-12 Jahre                      Lia Lutter 
                                     Denise Klemens

 Weitere Informationen:
1. Über den jeweiligen Spartenleiter
2. Sören Nissen, Tel. 0174 9506516, Email: soerennissen@aol.com
3. Andreas Petersen, Tel. 04671 6016000, Email: bredstedter-tsv@gmx.de 

H-N-Halle: Harald-Nommensen-Halle, Süderstr. 79
Halle GS: Halle an der Grundschule, Gartenstr. 15
Gym GS: Halle an der Grundschule, Gartenstr. 15
Gym HHS: Halle im Keller der Gemeinschaftsschule, hinterer Eingang.
Süderstr. 79

Augenoptik • Contactlinsen
Modische Brillen • Führerschein-Sehtest
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Neujahrsempfang des Ortskulturringes im Lutherhof in Breklum
63 Teilnehmer sind der diesjährigen Einladung zum traditionellen Neu-
jahrsempfang des Ortskulturringes Almdorf, Breklum, Sönnebüll,
Struckum und Vollstedt gefolgt. Im Lutherhof der Evangelischen Kir-
chengemeinde in Breklum verbrachten die geladenen Gäste und Mit-
glieder des OKR einen fröhlichen und abwechslungsreichen Nachmittag.
Zunächst begrüßte der Leiter des Ortskulturringes Bernhard Schweger
die Gäste aus Politik, Kirche, Verbänden, Vereinen, Kindergärten, Schule
und Mitgliedern ganz herzlich. 

In seinem kurzen Rückblick wies Bernhard Schweger darauf hin, dass
der Ortskulturring in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen begehen
wird. In den 20 Jahren wurde ein beachtliches Kursangebot aufgebaut
und verschiedene kulturelle Veranstaltungen angeboten. Zu den High-
lights gehörte u.a. der Auftritt einer Mezzosopranistin mit bekannten
Bühnenliedern, dem Kulturabend im Zirkuszelt auf dem Schulhof in Bre-
klum, dem Revue-Abend der Schüler der Theodor-Storm-Schule, Husum
und der verschiedenen Bigbands im Festsaal des Christian Jensen Kol-
leg. Nicht zu vergessen die Fahrten zu den Karl May Festspielen in Bad
Segeberg. 
In Planung sind weitere Konzerte, Vorträge und Kursangebote. Diese
werden örtlich durch Aushang oder im Internet unter www.okr-bre-
klum.de bekannt gegeben. 
All dies ist nur mit der Unterstützung durch die Vorstandsmitglieder des
OKR möglich. Dafür dankte er diesen ganz herzlich.
Pastor Simon Frömming hielt anschließend eine kurze Andacht zur ak-
tuellen Losung der evangelischen Kirche „Alles, was ihr tut, geschehe in
Liebe“ (1. Korinther 16,14). Sie endete mit dem gemeinsam gesungenen
plattdeutschen Lied „Min Gott du kennst min Hard und Seel.“

In seinem Grußwort ging Claus Lass, Bürgermeister der Gemeinde Bre-
klum, auf die Verbundenheit des OKR mit den vertretenen Gemeinden
ein. Jedes Jahr findet der Neujahrsempfang in einer anderen Mitglieds-
gemeinde statt. Das stärkt den Zusammenhalt der Gemeinden. Beson-
ders hob er hervor, dass der OKR im Jahr 2023 eine Bücherzelle in
Breklum eingerichtet hat. 
Für die Kindergartenfördervereine von Breklum und Struckum gab es
vom OKR ein kleines Präsent in Form von Schecks zur Unterstützung der

Kindergartenarbeit. Aus den Spenden, die bei dem Sonntagsfilm im Jahr
2023, gesammelt wurden, stand ein Betrag in Höhe von 333 € zur Verfü-
gung. Für die beiden Kindergärten in Breklum gab es 222 € und für den
Kindergarten in Struckum gab 111 €. Diese wurden vom Vorsitzenden
aus Breklum Andreas Adomeit und der 1. stellvertretenden Vorsitzenden
aus Struckum Theresa Johannsen dankend entgegengenommen.
Mit einem abwechslungsreichen Musikprogramm trat die Sängerin und
Gitarristin Louisa Marie Mohr aus Wobbenbüll auf. Zum Repertoire ge-
hörten unter anderem die weltbekannten Hits wie „Running up that Hill“
von Kate Bush, „Let it be“ von den Beatles und „Que sera sera“ von Doris
Day und der selbst geschriebenem Song „Nothing like Redity.“ Das Pu-
blikum bedachte sie mit viel Applaus.
Ein reichhaltiges Kuchen- und Tortenbuffet, dass vom Vorstand und ei-
nigen Gästen gespendet wurde, lud zu einer ausgiebigen Kaffeetafel ein!
Bernhard Schweger bedankte sich bei allen Spendern wünschte allen
guten Appetit und noch nette Gespräche miteinander.
Das war ein gelungener Nachmittag mit netten Leuten.
                                                                     (Fotos: Holger Hansen, Text Bernhard Schweger)

B R E K L U M

www.be-wohnträume.de
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A Capella Gruppe „Cantabile“ begeisterte das Publikum
Einen tollen musikalischen Abend erlebten die vielen Zuhörer im Fest-
saal des Christian Jensen Kolleg in Breklum. Dabei fing der Abend mit
einer kleinen Enttäuschung an. Der Ortskulturring Almdorf, Breklum,
Sönnebüll, Struckum und Vollstedt hatte die Bigband der Theodor-
Storm-Schule Husum und die A Capella Gruppe „Cantabile“ zu einem
Konzertabend enga-
giert. Bei der Begrü-
ßung des Publikums
musste der Leiter des
OKR, Bernhard Schwe-
ger, leider mitteilen,
dass auf Grund der Er-
krankung des Lehrers
und Dirigenten Julian
Gunkel die TSS-Bigband
an diesem Abend nicht
auftreten kann. Zum Glück, hatte die A Capella Gruppe zugesagt, bereits
früher mit ihrem um einige Lieder erweiterten Programm beginnen zu
können. Der Ortskulturring sagte dem Publikum zu, dass die Eintritts-
karten für diesen Abend auch für den Nachholtermin mit der TSS-Big-
band ihre Gültigkeit behalten.
Die A Capella Gruppe „Cantabile“ war mit neun Sängerinnen und Sän-
gern angetreten. Sie starteten mit dem schwedischen Lied „KOM!“ von
Monica Aslund. Es folgten so bekannte Lieder wie „Can’t help falling in

love“ von Elvis Presley, „I have a dream“ von Abba und vielem mehr. Die
Chorleiterin, Helga Hohenschurz, kündigte die musikalische Reise durch
die Welt, von Europa über Südafrika, den USA und zurück nach Europa,
jeweils kurzweilig an. Das Publikum dankte es der vierstimmig, Alt, So-
pran, Tenor und Bass auftretenden Gruppe mit anhaltendem Applaus.

Zu den Höhepunkten
gehörten „Something
Stupid“ von Frank Sina-
tra mit seiner Tochter
Nancy und „Auld Lang
Syne“ einem traditio-
nellen schottischen
Neujahrslied. Mit „Auf
Wiederseh’n, my dear“
von den Comedian Har-
monists verabschiedete

sich die A Capella Gruppe. Mit Standing Ovation wurde die A Capella
Gruppe von den zahlreichen Gästen gefeiert. Der Leiter des Ortskultur-
ringes, Bernhard Schweger, bedankte sich bei der Gruppe und dem be-
geisterten Publikum für den tollen musikalische Abend.
Der Nachholtermin für die TSS-Bigband wird auf der Internetseite
www.okr-breklum.de bekanntgegeben.
                                               (Bilder: Holger Hansen, Text: Bernhard Schweger)

OKR-Kursangebot ab April 2024
Kurs: WellFit - Alles was „Frau“ gut tut!
Der ganzheitliche Wellfit-Ansatz bietet eine ausgewogene Mischung aus
verschiedenen Sportprogrammen, um gesund, fit und schön zu sein,
ohne den Körper – insbesondere die Gelenke – und die Seele zu über-
fordern. In diesem Kurs können Frauen aller Altersgruppen, die bisher
noch nicht oder lange nicht mehr sportlich „unterwegs“ waren – unter
Anleitung der erfahrenen Übungsleiterin Petra Kruse – wieder lernen,
wie viel Spaß und Freude sportliche Bewegung bringen kann. 
Der Kurs findet vom 18. April bis 4.Juli 2024 in der kleinen Turnhalle der
Grundschule Breklum jeweils donnerstags von 17.00 bis 18 Uhr statt.

Kurs: Gitarrenkurs für Fortgeschrittene ab 18 Jahren
In einer kleinen Gruppe lernen die Teilnehmer an 7 Abenden unter der
Anleitung von Ralf Steinkat auf dem eigenen Instrument mit Akkorden,
Schlagrhythmen und Akkordfolgen zu spielen. Ziel ist es Lieder zu be-
gleiten und gemeinsam zu musizieren. Notenkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Kurs findet ab 22. April bis 10. Juni 2024 jeweils montags
von 18 bis 19.30 Uhr in der Grundschule Breklum statt. 
Treffpunkt ist am Haupteingang (Kirchenstraße)

Kurs: Fitness-Kurs für frischgebackene Mütter
Mit „geländegängigen“ Kinderwagen (Buggy) ausgerüstet treffen sich die
jungen Mütter zum gemeinsamen Trainieren im Freien und sagen den
Pfunden den Kampf an. Unter Anleitung der erfahrenen Physiotherapeu-
tin und dreifacher Mutter Yvonne Jensen werden Kraft und Ausdauer-
training kombiniert mit Dehnungsübungen und Übungen aus der
Rückbildungsgymnastik trainiert. Mitmachen können alle Mütter mit Kin-
dern im Alter von 10 Wochen bis 2 Jahren. Mitzubringen sind Isomatte
oder eine Decke. 
Der Kurs findet ab 17. Mai an 6 Freitagen von 10.00 bis 11.00 Uhr statt.
Treffpunkt: Parkplatz des Sportparks (SV Germania Breklum).
Fotokurs für Anfänger – Grundlagen der Digitalfotografie
Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt
bietet einen Fotokurs für Anfänger im Bereich der digitalen Fotografie
an. Die Teilnehmer lernen in einer kleinen Gruppe mit welchen Einstel-

lungen an der digitalen Kamera bessere Fotos gelingen können, als mit
der Vollautomatik-Funktion.
Dazu werden vom Kursleiter Holger Hansen folgende Themen vermittelt:
- Verstehen und Anwenden der Funktionen Blende, Verschlusszeit und

ISO-Wert
- Der Schärfebereich in Abhängigkeit von Blende, Brennweite und Ab-

stand zum Motiv
- Einstellung des ISO-Wertes in Verbindung mit der Lichtsituation
- Bildgestaltung und Bildbesprechung.
Mitzubringen sind die eigene digitale Kamera (Spiegelreflex-Kamera
DSLR, Spiegellose Kamera DSLM, Bridge-Kamera oder Kompakt-Kamera);
vollgeladener Akku, sofern vorhanden Reserve-Akku, bzw. volle Batterien;
leere Speicherkarte (evtl. 2. Spei-
cherkarte); Stativ, soweit vorhan-
den; Handbuch der Kamera;
etwas zum Schreiben sowie gute
Laune und Spaß am Fotografie-
ren. Der Kurs ist nicht für Handy-
Kameras geeignet.
Der Kurs findet am Sonnabend,
den 13. und Sonntag, den 14. April
2024 jeweils von 10.30 bis 15.30
Uhr im Dörpshuus in Vollstedt
statt. Die Kursgebühr beträgt 70
Euro. Da der Kurs im kleinen Kreis
stattfindet, wird um rechtzeitige
Anmeldung gebeten.

Nähere Auskünfte gibt es bei
Bernhard Schweger, Telefon 04671
/ 42 97, der auch die Anmeldun-
gen entgegennimmt. (www.okr-
breklum.de)
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Jahreshauptversammlung der FF Breklum
Am 9. Februar 2024 kamen die Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Breklum zusammen, um auf ein ereignisreiches Jahr
zurückzublicken und die Weichen für kommende Herausforderungen
zu stellen.

Ehrungen, Beförderungen und ein Rückblick auf das Jahr 2023:
Die Versammlung zeichnete sich durch die Ehrung und Beförderung
zahlreicher Mitglieder aus, als Anerkennung für ihr Engagement und ihre
Leistungen. Im Jahresrückblick wurden besondere Einsätze und Veran-
staltungen hervorgehoben: von technischen Hilfeleistungen und Brand-
einsätzen bis hin zu gemeinschaftlichen Aktivitäten. Ein herausragendes
Event war die Feier zum 30-jährigen Bestehen der Partnerschaft mit dem
Kindergarten Breklum. Spielstationen für die Kinder, eine Einsatzvor-
führung und die Fahrt mit dem Feuerwehrauto waren nur einige der
Highlights, die diesen Tag unvergesslich machten.
Jugendfeuerwehr Bericht von Jugendfeuerwehrleiterin Lena Matthie-
sen: Die Jugendfeuerwehr Breklum, geleitet von Lena Matthiesen, um-
fasst 30 engagierte Mitglieder, darunter sechs weibliche. Die jungen
Mitglieder kommen aus den Gemeinden Struckum, Breklum, Almdorf,
Sönnebüll und Drelsdorf, was die Vielfalt und Reichweite der Jugend-
feuerwehr unterstreicht. Im Jahr 2023 wurden insgesamt rund 55 Ter-
mine wahrgenommen, die das breite Spektrum der Aktivitäten der
Jugendfeuerwehr zeigen.
Zu den Höhepunkten zählten 20 Übungsabende, bei denen praktische
Fähigkeiten und theoretisches Wissen vermittelt wurden, drei Laternen-
umzüge, die Teilnahme an zwei Dorffesten sowie ein besonderes Jubi-
läum der Jugendfeuerwehr. Dieses wurde mit einer Großübung
zusammen mit zwei weiteren Jugendfeuerwehren gefeiert, gefolgt von
einem gemütlichen Grillabend mit den Eltern. Ebenfalls beteiligte sich
die Jugendfeuerwehr am Jubiläum der örtlichen Kita, übernahm Park-
platzdienste bei Veranstaltungen und rundete das Jahr mit einer stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier ab.
Diese vielfältigen Aktivitäten nicht nur fördern die Teamfähigkeit und
das feuerwehrtechnische Verständnis der Jugendlichen, sondern stär-
ken auch ihr soziales Engagement und ihren Gemeinschaftssinn.
Bericht des Musikzugs von Musikzugführer Holger Carstensen: Der Mu-
sikzug Breklum, geleitet von Holger Carstensen, ist ein essentieller Teil
des kulturellen Lebens in Breklum. Mit 24 Mitgliedern, darunter zwei Eh-
renmitgliedern, und einem Altersspektrum von 15 bis 69 Jahren, zeigte

der Musikzug seine Vielfalt und Einigkeit. Das Highlight des Jahres war
das Konzert in der vollbesetzten Kirche zum 60-jährigen Jubiläum, das
die musikalische Brillanz und die tiefe Verbundenheit des Musikzugs
mit der Gemeinde unterstrich.
Eine richtungswei-
sende Wahl: Die Wahl
des neuen Wehrführers
war ein zentrales Ereig-
nis der Versammlung.
Die Freiwillige Feuer-
wehr Breklum und die
Gemeinde sahen sich
mit einem angeneh-
men Luxusproblem
konfrontiert, als gleich
drei engagierte Kandidaten zur Wahl des neuen Wehrführers antraten
– eine seltene und wertvolle Situation, in der üblicherweise die Heraus-
forderung besteht, auch nur eine Person zu finden, die bereit ist, diese
bedeutende Verantwortung zu übernehmen: Der amtierende Wehrfüh-
rer Torsten Wrigge, Gruppenführer Gunnar Oetzmann und der bisherige
stellvertretende Wehrführer Alexander Loos. Nach einem ersten Wahl-
gang, der keine absolute Mehrheit hervorbrachte, kam es zu einer span-
nenden Stichwahl zwischen Gunnar Oetzmann und Alexander Loos. Mit
27 zu 21 Stimmen entschied sich die Wehr für Alexander Loos als neuen
Wehrführer. Seine Vereidigung in der nächsten Gemeindevertretersit-
zung im April wird den Beginn einer neuen Ära markieren.
Dank an Torsten Wrigge: Ein besonderer Dank wurde Torsten Wrigge für
seine Führungsstärke und sein Engagement während seiner Amtszeit
ausgesprochen, besonders in der herausfordernden Zeit der Pandemie.
Seine Leitung brachte
wichtige Fortschritte für
die Feuerwehr, ein-
schließlich der Weiter-
entwicklung des
Gerätehausprojekts, der
Anschaffung einer
Drohne, eines neuen
Stromerzeugers und
der Beschaffung des
neuen LF10.
Ein Blick in die Zukunft: Das neue Gerätehaus: Ein weiterer wichtiger
Punkt war die Vorstellung der Pläne für das neue Gerätehaus, das die
Feuerwehren Breklum und Struckum zusammenführen wird. Mit einem
geschätzten Budget von rund 7 Millionen Euro und einem geplanten
Baubeginn im Herbst dieses Jahres blickt die Feuerwehr einer spannen-
den Zukunft entgegen. Das Projekt befindet sich derzeit im Ausschrei-
bungsverfahren, während die Baugenehmigung beantragt wird.
Gemeinschaft und Ausblick: Die Versammlung endete mit dem Aus-
druck des Wunsches nach mehr gemeinschaftlichen Events, um das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl weiter zu stärken. Ein besonderer Dank
wurde Torsten Wrigge für seine herausragende Führung in den letzten
sechs Jahren ausgesprochen, insbesondere während der herausfor-
dernden Zeiten der Pandemie.
Mit dem Blick auf das vergangene Jahr und den Plänen für die Zukunft
schließt die Freiwillige Feuerwehr Breklum ihre Jahreshauptversamm-
lung ab. Unter der neuen Führung von Alexander Loos und mit dem Bau
des neuen Gerätehauses am Horizont stehen spannende Zeiten bevor.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitglieder, den Förderverein, die
Gemeinde und alle, die die Feuerwehr unterstützen.

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

Mobil 0172 8611637
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Live Lounge Altes E-Werk, Breklum: Konzertankündigung
Seid ihr bereit zu fliegen? Sarah Weiß nimmt euch an diesem Abend
mit auf eine außergewöhnliche Reise.

„12 month of flying“ heisst ihr 2022
erschienenes Debutalbum.
Mit ihrer Leidenschaft für Musik und
ihrem einzigartigen Stil ist Sarah be-
reit, die Welt mit ihren Melodien und
nachdenklichen Texten zu verzau-
bern. In den vergangenen Monaten
gab es für Sarah selbst viele großar-
tige musikalisch, kreative Momente
in denen sie dachte, sie würde flie-
gen. So stand sie mit Tina Dico und
Band gemeinsam auf der Bühne,
um gemeinsam einen Song zu spie-
len und hatte neben ihren zahlrei-
chen Solo oder Auftritten im Duo o.

Trio ein großartiges Konzert im Quintett, begleitet von Streichern.
Einer ihrer Songs „13“ ist regelmäßig im Radio zu hören.
Sarah wird an diesem Abend von Björn Koschnike an der Gitarre und
Arne Berger an den Percussion begleitet.

Vorher wird Theo Klattenhoff, Singer-Songwriter aus Flensburg, der Ein-
flüsse der deutschen Liedermacher-Kultur mit Country, Pop und Folk-
Musik verbindet, den Abend eröffnen. Seit über 22 Jahren inspiriert von
Größen wie Reinhardt Mey, Passenger, Keith Urban und Ed Sheeran,
schreibt er von der gefühlvollen Ballade bis zum rockigen Acoustic-Ohr-
wurm. Sein Repertoire wird ständig durch neue Lieder erweitert, die aus
seinen Abenteuern und Erlebnissen entstehen. So ist kein Konzert wie
das Andere - und Theo versteht sich ausgezeichnet darauf, Geschichten
und Emotionen in seinen Liedern zu erzählen. Damit nimmt er seine
Hörer liebevoll auf eine Reise in ihre eigene Gefühlswelt mit. 
2023 hat er seine ersten 2 CDs veröffentlicht - Acoustic-Session Alben
mit 24 selbst geschriebenen Songs auf deutsch und englisch.
Der Zugang zum Konzert ist nicht barrierefrei.
Sarah Weiß – Trio Indie Pop FL
Theo Klattenhoff – Singersongwriter FL
22.03.24, Einlass: 19:00 Uhr, Altes E-Werk; Breklum Husumerstr. 10
Eintritt: Vvk 15,-€  Ak 20,-€; 
Tickets im Vvk: per mail unter info@bigbeatberger o. 04671 932592 JUZ
Breklum. Nähere Infos unter: www.bigbeatberger.de

Wechsel des Vorstandes beim Ringreiterverein Einigkeit Drelsdorf
Bei der Jahreshauptversammlung des Ringreitervereins standen einige
Neubesetzungen an. 
Ann Kathrin Liedtke stand für den 1. Vorsitz nicht mehr zur Verfügung
und auch Jane Hansen- Look stellte ihre Posten als 2. Vorsitzende und

1. Reitergeneralin
zur Wahl. Beide
wurden mit einem
Präsent verab-
schiedet. Es ist
nicht selbstver-
ständlich das ge-
nügend Personen
zur Wahl stehen.
Die Wahlen konn-
ten aber mit fol-
gendem Ergebnis
zügig durchgeführt
werden. Als neuer Vorsitzender und 1. Reitergeneral wurde Malte Hartwig
gewählt.  2. Vorsitzender wurde Nils Jessen und 2. Reitergeneral wurde
Jorve Hansen.
Das diesjährige Ringreiten ist am 18. Mai. Wie im letzten Jahr findet das
Kinderringreiten am nächsten Tag statt.

D R E L S D O R F

von links nach rechts  Malte Hartwig, Ann Kathrin Liedtke,
Jane Hansen Look, Jorve Hansen und Nils Jessen

Termine Drelsdorf
23.03.: Schietsammeln
24.03.: Kirche: Konfirmation
26.03.: JHV - Frischer Wind für Drelsdorf - 
31.03.: Kirche: Ostergottesdienst mit anschl. Frühstück
03.04.: Essen in Gemeinschaft, Gemeindehaus
04.04.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
15.04.: Landfrauen: Naturzentrum Bredstedt
18.04.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)

23.04.: Treffen der Vereine
25.04.: Kirche: Kräuternachmittag, Vortrag
26.04.: Dörpsmobil: JHV
30.04.: FF: Maigrillen
02.05.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
08.05.: Essen in Gemeinschaft, Gemeindehaus
Jeden Montag und Mittwoch Boulen auf dem Sportplatz ab 14.15 Uhr

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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Ein Leben mit Höhen und Tiefen: Hanna Jensen
Sie ist die älteste Bürgerin in Drels-
dorf: Hanna Jensen. Am 21. Februar
feierte sie im Kreise ihrer Familie
ihren 98. Geburtstag. „Dit un Dat“
gratuliert nachträglich recht herzlich
und wünscht Hanna Jensen alles er-
denklich Gute! Geboren wurde
Hanna Holm 1926 in Süderheistedt
in Dithmarschen. 1929 zog die Fami-
lie nach Bredstedt, wo der Vater
Heinrich Holm Bankdirektor der
dortigen Westbank war. 
Nach dem Besuch der Mittelschule
absolvierte sie eine zweijährige
hauswirtschaftliche Lehre in Wilster,
gefolgt von dem Besuch der Landfrauenschule in Hademarschen. Diese
war recht teuer, doch zum Glück hatte ihr Vater rechtzeitig ein Sparbuch
für seine Tochter angelegt. Danach war sie im Koog in Stellung, was
harte körperliche Arbeit bei landwirtschaftlichen Tätigkeiten bedeutete
– die gefüllten Milchkannen waren schwer. Darüber hinaus musste sie
mit Mutter und Schwester hausmeisterliche Dienste in der Westbank
übernehmen, da der Vater eingezogen worden war. Dann lernte sie auf
einer Silvesterparty bei Sönke Paulsen in Vollstedt ihren späteren Ehe-
mann Emil Jensen aus Drelsdorf-Morgenstern kennen. Er hatte gerade
Fronturlaub. Mit Pferd und Wagen wurde sie vom Gastgeber abgeholt
und nach dem Fest nach Hause gefahren. Das war damals die Sitte.
Hanna und Emil verlobten sich 1946 und heirateten 1948. Noch Jahre
später sprach Sönke Paulsen Hanna mit einem zwinkernden Auge an:
„De Lackschoh heff ik immer noch nich kregen.“ Es war zu der Zeit ein
Brauch, dass dem Gastgeber ein Paar Lackschuhe geschenkt werden
musste, wenn sich auf seinem Fest Mann und Frau „gefunden“ hatten.
Einen Tag vor ihrer Hochzeit kam der Brief, dass Heinrich Holm im Krieg
gefallen war. „Das war der schwerste Tag in meinem Leben“, erinnert
sich Hanna Jensen. Von seinem Tod erfuhr sie durch den Bruder ihres
Vaters, allerdings erst eine Woche nach der Hochzeit. Während des Krie-

ges kamen dann die ganzen Flüchtlinge, fünf pommersche Familien
kamen auf dem landwirtschaftlichen Betrieb der Jensens unter. „Es war
eng, aber irgendwie hat sich alles zurechtegerummelt“, erinnert sich
Hanna Jensen, „wir haben zum Beispiel gemeinsam Zuckerrüben- und
Apfelmarmelade gekocht.“  Die letzten Flüchtlinge blieben bis in die
60er-Jahre. 
1949 wurde Sohn Heinrich geboren, ein Jahr später Sohn Christian. Ge-
selligkeit wurde im Haus Jensen immer großgeschrieben – sei es beim
Kegeln, beim Kartenspielen (Knüffeln) oder zu Feiern wie Bauernball
und Schützenfest. Und auch Reisen stand bei Emil und Hanna ganz
oben: An den Rhein, nach Bad Harzburg, wo sich das Paar eine Ferien-
wohnung kaufte, und an den Wörthersee. Hanna gerät ins Schwärmen,
wenn sie davon erzählt, und erinnert sich an eine Episode am Wörther-
see: Ein befreundetes Ehepaar kam völlig aufgelöst auf sie zu: „Emil
schwimmt einfach über den See! Wir müssen Hilfe holen!“  Doch Hanna
blieb ruhig: „Müssen wir nicht. Wenn er rüberschwimmt, wird er auch
zurückschwimmen“, sagte sie. Und so war es. Sie wusste, dass ihr Mann
ein sehr guter Schwimmer war. 
2013 feierte das Paar eiserne Hochzeit, 2019 starb Emil. Und heute? Sie
blickt dankbar auf ihr Leben zurück: „Ich habe es gut. Warum sollte ich
unzufrieden sein? Die Kinder, vier Enkelkinder und sieben Urenkelkinder
wohnen in der Nähe, wir vertragen uns gut. Heinrich kommt jeden Mor-
gen, wenn ich frühstücke.“ Sie war immer für die Familie da, nun ist diese
für sie da. Sie geht noch täglich spazieren, liest die Zeitung. Bücken geht
nicht mehr, aber: „Ich habe eine Zange, mit der ich Dinge vom Boden
aufheben kann.“ Jeden Dienstag besucht sie das „Café Vergissmeinnicht“
in der Drelsdorfer Diakonie und nimmt am monatlichen „Essen in Ge-
meinschaft“ teil. Im hohen Alter hatte sie überlegt, ihre Mitgliedschaft
im Landfrauenverein zu kündigen, weil sie aus gesundheitlichen Grün-
den an den Veranstaltungen nicht mehr teilnehmen kann, wurde aber
eines Besseren belehrt: „Aus dem Landfrauenverein tritt man nicht aus.
Aus dem Landfrauenverein stirbt man raus!“  Nun, das hat hoffentlich
noch Zeit, denn Hanna Jensen erträgt die Gebrechlichkeiten des Alters
mit Würde und heiterer Gelassenheit.
                                                                                                                         (Text: Heinke Hannig)

Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Zur Mitgliederversammlung konnte Wehrführer Jan Erik Jessen viele Ka-
meraden:innen begrüßen. Beim Jahresbericht informierte er über das
vergangene Jahr.
Aktuell besteht die Drelsdorfer Feuerwehr aus 60 aktiven Mitgliedern
und 18 Mitgliedern in der Ehrenabteilung. Es gibt 25 Atemschutzträger,
davon sind 18 einsatzfähig. Erfreulicherweise gab es 2023 insgesamt nur
4 Einsätze.
Beim Jahresbericht wurde deutlich, wie wichtig die Feuerwehr auch für
das kulturelle Leben im Dorf ist. Neben den Fort- und Ausbildungen und
den Übungsabenden war die Feuerwehr Ausrichter bzw. Helfer bei vie-
len Veranstaltungen.
Nach den Jahresberichten des Musikzuges und der Jugendfeuerwehr
folgte die Wahl des Sicherheitsbeauftragten. Suno Radtke wurde ein-
stimmig wiedergewählt.
Für dieses Jahr ist ein Feuerwehrmarsch mit den amtsangehörigen Ge-
meinden geplant. Gemeindemitglieder und die Jugendfeuerwehren kön-
nen ebenfalls teilnehmen. Die Gruppengröße wird auf mind. 3 Personen
gesenkt. Der Termin ist der 15. September.
Für das Feuerwehrhaus soll ein größeres Notstromaggregat mit Einspei-
sung angeschafft werden. Das Feuerwehrhaus dient als zentrale Anlauf-
stelle im Ernstfall. Bürgermeister Tim Friedrichsen bedankte sich beim
Wehrführer, dem Vorstand und den Kameraden:innen für den geleiste-

ten Einsatz.  Dieser
Dank gilt ebenso
dem Musikzug und
der Jugenfeuer-
wehr. Er betonte,
dass die Feuerwehr
im Gemeinderat
gut vertreten ist. Er
sicherte der Feuer-
wehr den Rückhalt
der Gemeinde zu.
Nach den Regula-
rien wurden einige

Kameraden durch Jan Erik Jessen geehrt. Leon Bünger wurde für 10 Jahre,
Hauke Carstensen für 20 Jahre und Tim Friedrichsen für 30 Jahre geehrt.
Tim Friedrichsen ehrte Suno Radtke für 25 Mitgliedschaft. Peter Martin
Friedrichsen wurde die Überstellungsurkunde in die Ehrenabteilung
überreicht.
Mit einem Dank an alle Kameraden:innnen schloss Jan Erik Jessen die
Sitzung.

das Foto von links nach rechts zeigt Tim Friedrichsen,Suno
Radtke, Hauke Carstensen, Peter Martin Friedrichsen und

Jan Erik Jessen.
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Jahreshauptversammlung im DAS Orchester
Am Freitag, den 12.01.24 trafen sich satzungsgemäß die Mitglieder des
DAS Orchesters im Feuerwehrgerätehaus in Stapel zur jährlichen Jah-
reshauptversammlung. Der Leiter - Thies Thomsen - begrüßte neben
den Musikanten den Stv. Bürgermeister von Stapel - Rolf Jöns - die
Wehrführer Michael Krzewinsky - Stapel -, Jan Eric Jessen - Drelsdorf -
und Ingo Schwarzer - Ahrenshöft. Sandra Jöns zeichnete als Festaus-
schussmitglied verantwortlich für die Vorbereitungen und hatte wieder
einmal alles bestens organisiert, sodass mit Unterstützung zahlreicher
Mitglieder der Ablauf mit einem gemeinsamen Essen und der Geträn-
keversorgung durch unsere GetränkewartIn Anja Schott reibungslos
funktionierte.
Zu Beginn gedachte die Versammlung des verstorbenen Mitglieds Peter
Jürgen Ströh, der
im September 23
im Alter von 85
Jahren verstarb.
Peter war als
Trommler immer
ein verlässlicher
Musikant und mit
seiner Frau Hilde-
gard gern bei allen
Fahrten und Feiern
dabei.
Während des Jah-
resrückblickes übermittelte Rolf Jöns die besten Grüße der Gemeinde
und wünschte der Versammlung einen guten Verlauf und unserem Or-
chester angesichts der schon zahlreichen Termine viel Erfolg in musi-
kalischer und kameradschaftlicher Hinsicht. Die 3 Wehrführer
bedankten sich für die vielen Einsätze des abgelaufenen Jahres und
wünschten weiterhin eine so gute und harmonische Zusammenarbeit
zwischen den Wehren und dem Orchester.
Thies Thomsen wies in seinem Jahresrückblick darauf hin, dass mit der
Gewinnung von Linda Metzger als musikalische Leiterin das Orchester

zukunftssicher aufgestellt sei. Linda und Thies teilen sich diese Aufgabe
seit Februar 2023 mit den Schwerpunkten Dirigat, Übungsabende und
Ausbildung des Nachwuchses. Im Rückblick war Linda mit ihren The-
menschwerpunkten Dynamik und Intonation schon sehr zufrieden.
Thies wies darauf hin, dass der jugendlicher Nachwuchs mit 5 Musikan-
ten die ersten 2 Jahre sehr gut gemeistert hat und nunmehr in das Or-
chester integriert werde. Die Ausbildung an der Stapelholmschule mit
10 Kindern der Klassenstufen 3 - 6 läuft in der Zusammenarbeit Kreis-
musikschule - Schule und Musikverein seit 01.11.23 langsam wieder an.
Insbesondere sprach er sich dafür aus, dass die Nachwuchsarbeit kon-
tinuierlich fortgesetzt werden müsse, um in beiden Musikzügen einen
Fortbestand der musikalischen Arbeit in den Kommunen zu gewährleis-
ten. Interessierte dürfen sich gern zu den Übungsabenden (dienstags
ab 19.00 Uhr in Stapel und donnerstags ab 19.30 Uhr in Drelsdorf) in
den jeweiligen Feuerwehrgerätehäusern einfinden.
Höhepunkt des Abends war die Auszeichnung langjähriger Mitglieder
mit Anne Kupperschmidt und Sandra Jöns für 5 Jahre, Benita Hell für 15
Jahre und Manfred Rusch für 30 Jahre. Sie erhielten die Ehrennadeln
des Musikzuges in Bronze, Silber und Gold in den entsprechenden Jah-
resstufen.
Am 16. März ist ein Workshop mit dem gesamten Orchester an der
Grundschule in Drelsdorf geplant, dessen Ergebnis am 17. März 2024 zu
einem Frühlingskonzert in der Kirche in Drelsdorf präsentiert werden
soll.
Interessierte Mitbürger*innen sind herzlich eingeladen am 16.März in
der Zeit von 10.00 - 16.00 Uhr in der Schule vorbeizuschauen und sich
vor Ort zu informieren wie man in unserem Orchester mitspielen kann
oder sich ausbilden zu lassen und am 17. März um 17.30 Uhr am Früh-
lingskonzert teilzunehmen.
Zahlreiche Termine sind bereits für 2024 gebucht und weitere können
bis zum 18.02.24 an unsere Terminbearbeiterinnen Anne Kupperschmidt
für Stapel und Stefanie Thomsen für Drelsdorf-Ahrenshöft angefragt
werden.

Kräuternachmittag: Einladung zum Gemeindenachmittag …
… Donnerstag 25. April 2024 um 14.30 Uhr im Pastorat. Ein neuer Versuch! 
Da wir im letzten Jahr schon einmal zu einem Kräuternachmittag mit
Heinke Hannig eingeladen haben, wollen wir es in diesem Jahr noch
einmal versuchen. Im Frühjahr gibt es viele Kräuter, aus denen man so

einiges machen kann. Aber das wird Heinke Hannig uns durch anschau-
liches Material erklären.  Wir würden uns über viele Gäste freuen. 
Anmeldung dafür erbitten wir bis zum 22. April bei Marga Jessen 04671-
2794 oder Angelika Kjer-Peters 04846-1784.

Von li. Benita Hell, Sandra Jöns, Manfred Rusch,
 Anne Kupperschmidt
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Wechsel des Vorstandes beim SoVD 
Bei der Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes Drelsdorf waren
viele Mitglieder gekommen.
Christa Hansen eröffnete die Versammlung zum letzten Mal. Schon vor
einem Jahr hatte sie ihren Rücktritt angekündigt.
Doch vor den Wahlen wurden langjährige Mitglieder:innen geehrt.
Für 30 Jahre wurden Uwe Pauls und Bernhard Petersen geehrt.
Für 25 Jahre Edda und Heinz Briesemeister und Hermann Hansen.
Für 20 Jahre Hans -Jörg Hansen, Marlene Grünberg und Karin Kohn.
Für 10 Jahre Ellen und Hugo Hansen, Irmgard und Ingo Kelting, Claus-
Dieter Magnussen.Ingrid und Hans-Martin Nissen und Anke Petersen.
Nach den weiteren Regularien folgten die Wahlen.
Als erster Vorsitzender stellte  Holger Kohn sich zur Verfügung und
wurde einstimmig gewählt. Zweite Vorsitzende wurde Karin Kohn,
Schatzmeisterin wurde Maren Paulsen, stellvertretende Schatzmeisterin
wurde Anke Petersen, Frauenvertreterin wurde Karin Kohn. Bei allen er-
folgte Wiederwahl. Als Schriftführer wurde Heiko Boockhoff neu gewählt.
Die vorherige Schriftführerin Anita Petersen stand nicht mehr zur Wahl.
Als Beisitzer wur-
den Elke Jessen,
Ingo Kelting und
Rolf Pust gewählt.
Nach den Wahlen
übergab Christa
Hansen ihre Glocke
und ihre blaue
Mappe, mit den
wichtigsten Unter-
lagen, an Holger
Kohn. Die blaue Mappe lag bei ihr immer griffbereit auf dem Stubentisch
und es wurde fast täglich reingeguckt. Sie gratulierte dem neuen Vor-
stand und wünschte ihnen alles Gute und viel Freude am Ehrenamt.

Danach richtete sie persönliche Worte an die Mitglieder. Ihr war immer
wichtig selbst zu entscheiden, wann der richtige Zeitpunkt zum Gehen
ist. Dieser Zeitpunkt war für sie jetzt gekommen. Für sie war es eine
wertvolle Erfahrung mit interessanten Begegnungen und tollen Gesprä-
chen. Es hat ihr sehr viel Spass gemacht. 

Sie bedankte sich beim Vorstand für die sehr gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit. Sie konnte sich immer auf den Vorstand  verlassen.
Holger Kohn dankte Christa Hansen mit einem Gutschein und einem
Blumenkorb für 16 Jahre engagierte Vorstandsarbeit. Davon war sie 12
Jahre erste Vorsitzende. Die Freude an ihrem Ehrenamt war ihr anzu-
merken. Auch die Gemeinde überbrachte mit netten Worten ein Präsent
zur Verabschiedung.
Es wurden noch drei weitere Vorstandsmitglieder verabschiedet. Durch
die jahrelange Zusammenarbeit war es Christa Hansen ein Anliegen, sie
selbst zu verabschieden.
Anita Petersen war 12 Jahre als Schriftführerin, Paul Sörensen war 4 Jahre
als stellvertretender Schriftführer und Karl Heinz Boockhoff  war als Bei-
sitzer 8 Jahre im Vorstand tätig.
Christa Hansen bedankte sich für ihre engagierte und vertrauensvolle
Mitarbeit. 

Osterfeuer im Dammweg Schiet sammeln
Die Gemeindevertretung lädt ein zum Osterfeuer am 28. März ab 19 Uhr.
In diesem Jahr findet es etwas außerhalb Richtung Riesbriek auf der
rechten Seite statt. Es wird gegrillt und gibt warme und kalte Getränke
zu erwerben.
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend in fröhlicher Runde mit
neuen Einwohnern und vertrauten Gesichtern.
                                                                                                               (Text: Heide Jöns-Erichsen)

Die vergangenen Jahre haben uns gezeigt, dass diese Aktion keineswegs
überflüssig ist, sondern vielmehr absolut notwendig.
Daher gibt es auch in diesem Frühjahr wieder das Schiet sammeln und
startet am Samstag, 06.04. um 10 Uhr bei der alten Gastwirtschaft.
Nimm Dir also ein paar Stunden Zeit und komm vorbei, gerne mit Ar-
beitshandschuhen, und sei Teil dieser guten Sache.
Im Anschluss gibt es in der Grillhütte noch Bratwurst und Getränke.
                                                                                                               (Text: Heide Jöns-Erichsen)

Dorf-Flohmarkt am Sonntag, 5. Mai
Alle Besucher/innen von nah und fern sind eingeladen, am 05. Mai un-
seren Dorf-Flohmarkt zu besuchen. Ab 10 Uhr darf nach Herzenslust ge-
stöbert, ausgesucht und gekauft werden. Unterwegs wird es ein paar
Verpflegungsstände geben, die helfen können, sich für den (weiteren)
Rundgang zu stärken oder einfach eine Pause einzulegen und evtl. einen
Klönschnack zu halten. Wir hoffen auf trockenes Wetter, viele
Verkäufer/innen und eine Menge gut gelaunter Gäste.
Wer Lust hat, sich mit einem Stand am Dorf-Flohmarkt zu beteiligen,
darf sich gerne telefonisch oder per WhatsApp anmelden bei:

Frederike Schilinski 0151-23801261
Mildred Jacobsen 0152-38569965
Annika Jochimsen 0160-5916087
Außerdem findet am 09.04. um 19 Uhr noch ein Planungstreffen in der
Alten Gastwirtschaft statt. Bei Interesse kommt gerne vorbei.
(Text: Heide Jöns-Erichsen)
                                                                                                               (Text: Heide Jöns-Erichsen)

G O L D E L U N D
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Spielenachmittag am 20. Januar … und am 17. Februar
von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr trafen sich wieder Kinder und Jugendliche
aus Goldelund und Umgebung um ein paar nette Stunden miteinander
zu verbringen. Viele Spiele lagen bereit und auch die Kinder selbst

brachten ihre Lieb-
lingsspiele mit um
die Auswahl des
Angebots noch
kniffliger zu gestal-
ten. Es wurde viel
gespielt und alle Al-
tersgruppen misch-
ten sich
miteinander. Zwi-
schendurch wurden

auch Armebänder gefertigt und auch einfach nur geklönt. Das Highlight
des Nachmittages war es wohl, dass sich jedes Kind den ein oder an-
deren Crêpe selbst zubereiten durfte.                        (Text: Nadja Petersen)

Aufgrund der großen Zustimmung im Januar setzten wir auch im Februar
wieder auf einen klassischen Spielenachmittag. So langsam scheint es
sich rumzusprechen, dass es einmal im Monat ein tolles Angebot für

Kinder und Jugend-
liche in Goldelund
gibt. 15 Kinder folg-
ten dieses Mal un-
serer Einladung
und es wurde wie-
der ein ereignisrei-
cher Nachmittag.
Dieses Mal war es
wohl der Tischki-
cker, der die Herzen

der meisten Kinder um einiges höher schlugen ließ. Es wurde
„gekickert“ als ginge es ums eigene Überleben. Bei recht gutem Wetter
verbrachten auch viele der Kinder ein paar Augenblicke draußen und
zur Stärkung gab es leckere, warme Waffeln mit einer Auswahl an Top-
pings.                                                                           (Text: Nadja Petersen)

Kira aus Australien …
Nun sind es schon mehr als 6 Mo-
nate. Die Zeit vergeht viel zu schnell.
Und wenn ich die Gedanken zulasse,
merke ich, wie doll ich die Mädels
vermissen werde. Da möchte ich
aber gar nicht dran denken, sondern
einfach das Hier und Jetzt genießen!
So wie die letzte Zeit. Zum Beispiel
Weihnachten 2023, Silvester oder
mein Geburtstag im Februar. Drei Er-
eignisse, welche anders kaum sein
konnten. Wir verbrachten Weihnach-
ten in Sydney. Anders als in
Deutschland haben wir nur am
25.12. Weihnachten gefeiert. Die Ge-

schenke wurden von aufgeregten Kindern um 6 Uhr morgens geöffnet,
danach ging es für uns an den Strand. Was ganz besonders für mich
war. Wärme, ins Meer springen und das an Weihnachten? Echt verrückt.
Außerdem war das weihnachtliche Essen mittags. Ihr werdet mit Sicher-
heit auch einen Unterschied feststellen, inwiefern das Essen anders war.
Es wurden verschiedene Salate aufgetischt, Lachs, Austern, Garnelen
und Schinken vom Schwein. Alles kalt. Es war ein tolles Fest, ganz un-
terschiedlich, aber schön erleben zu können. Natürlich habe ich an die-
sem Tag auch viel an meine Familie gedacht und tatsächlich einige
Traditionen, wie das Geschenke- Würfeln bei Oma, vermisst. An Silvester
habe ich die Möglichkeit genutzt und das große Feuerwerk auf der Har-
bour Bridge und dem Opernhaus von ganz nahem gesehen, was un-
glaublich war! Die ersten Stunden im Jahr 2024 verbrachte ich mit
Freunden im Club. Anders als in
Deutschland schließen die Clubs allerdings schon gegen 2/3 Uhr Nachts.
Mein Geburtstag im Februar folgte zügig. Auch dieser Tag war ein ganz
besonderer, ebenso anders als sonst. Wir waren im Urlaub auf einer
Insel, eine Stunde von Brisbane entfernt. Ein Highlight für mich war das
Parasailing und das Füttern wilder Delfine, was ich an meinem Geburts-
tag erleben durfte. Eine klassische australische Eistorte von Vienetta
durfte an meinem ersten Geburtstag im Sommer auch nicht fehlen. Die
letzten Monate hatte ich die Möglichkeit, viele Wochenendtrips zu ma-
chen. Einer ging in den Süden Australiens, nach Melbourne. Dort war
ich auf den Australien

Opens, was ein großes Tennisturnier ist. Es ist der Wahnsinn, wie groß
das Event war. Verschiedene Essensstände, ein Wasserpark für Kinder,
Tischtennisplätze, Leinwände, auf denen man die Spiele in den Stadien
verfolgen konnte und 15 Tennisplätze, auf denen Spiele stattfanden. Ein
voller Erfolg! Ein weiterer Trip ging nach Sydney, dort besuchte ich eine
Freundin, mit der ich in Deutschland zur Schule ging. Wir hatten eine
tolle Zeit zusammen. Nun bleiben mir nun noch knapp zwei Monate in
Wagga Wagga, was mich tatsächlich traurig macht. Es stehen allerdings
noch einige tolle Ereignisse an, auf die ich mich sehr freue und die ich
genießen möchte, ohne an die Zeit zu denken, die vergeht.
Falls ihr spezielle Fragen habt, dürft ihr die auch gerne loswerden.
Schreibt mir einfach eine E-mail und ich werde auf eure Frage beim
nächsten Mal eingehen - kiradethlefsen@gmail.com.
                                                                                                    (Eure Kira)
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Kitzsuche und Jungwildrettung im Mai 2024 – es geht bald wieder los
Die Wildtierrettung Stollberg e.V.
mit seinen 4 Teams ist wieder in
der Planung für die anstehende
Setzzeit der Tiere und Mähsaison
der Landwirte.
In Högel werden in diesem Jahr
Ralf Rehder, Axel Bahnsen und
Ernst-Peter Carstensen und Mark
Carstensen die neue Drohne flie-
gen. Die Högler Gruppe ist damit
gut gerüstet für die anstehenden
„Kitzsaison“. Hilfspiloten, die demnächst einen Pilotenschein machen
möchten, werden immer gesucht.
Ohne die vielen Kitzsucher, die über die Grasfelder nach Anweisung der
Pilotenlaufen und die georteten Kitze sichern geht es nicht. Hier werden
immer neue Teammitglieder gesucht.

Voraussetzung-
morgens rechtzeitig
aufstehen und eini-
germaßen gelände-
gängig sollte jeder
sein. Morgens in
aller Frühe dann
ein oder mehrere
Kitze retten – das
Leuchten in den
Augen wird für
lange Zeit bleiben.
Neue Kitzsucher *innen (Läufer) für das Team Högel können sich bei
Ernst-Peter Carstensen telefonisch oder unter der WhatsApp Nr. 0173-
6148438 melden und werden dann über die bestehende WhatsApp
Gruppe informiert.

30GOLDELUND

Das wohl erste Großereignis des Jahres 2024
Am 27.01.2024 luden die „Freiwillige Feuerwehr Goldelund“ und die „Frei-
willige Feuerwehr Joldelund“ zum diesjährigen Feuerwehrball nach Ho-
gelund in die Gastwirtschaft Paulsen ein. 94 Gäste folgten der Einladung
und freuten sich auf einen schönen Abend mit leckerem Essen, guter

Musik und Lust zu
tanzen. Zu Beginn
des Abends gab es
ein schmackhaftes
Schnitzelbuffet in
gewohnt guter
Qualität. Gut gesät-
tigt und kühle Ge-
tränke parat,
folgten dann die
anstehenden Eh-

rungen. Zuvor begrüßten der amtierende Gemeindewehrführer aus Gol-
delund Stefan Lange und der Gemeindewehrführer aus Joldelund Leif

Petersen die Gäste um im Anschluss die anstehenden Ehrungen vorzu-
nehmen.
Geehrt wurden zum einen Karl Heinz Hansen und Theo Thordsen, beide
aus Kolkerheide. Sie bekamen das Brandschutz-Ehrenzeichen in Gold
am Bande für 40 Jahre treue Dienste bei der Feuerwehr. Zudem wurde
Simon Lebeck aus Goldelund zum Oberlöschmeister und Melf Eberhardt
ebenfalls aus Goldelund zum Brandmeister befördert. Geehrt wurden
auch Corinna Schmidt, Cord Iwersen und Sven Petersen, alle aus Gol-
delund, für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft. Jess Hansen aus Goldelund
erhielt das Brandschutzehrenzeichen für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft
und Dirk Asmussen wurde das Ehrenkreuz in Bronze der Feuerwehr
Schleswig-Holstein für seine treuen Dienste verliehen.
Im Anschluss an den Ehrungen gab es für alle Ausgezeichneten einen
Ehrentanz bei dem gleichzeitig die Tanzfläche eröffnet wurde. Bis in die
frühen Morgenstunden, wurde getanzt und geklönt und ein Fahrdienst
brachte bei Bedarf die Gäste sicher nach Hause.
                                                                                    (Text: Nadja Petersen)

H Ö G E L

Kiesabbau jetzt auch in Högel. Auf den Ländereien der Familie Tschutter 
wird vom Kieskontor NF seit 2023 Sand und Kies abgebaut.

Dit un Dat 02-2024.qxp_Layout 1  14.03.24  11:24  Seite 30



SoVD: Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Högel
Am 21.3.2024 ist die diesjährige Jahreshauptversammlung des Ortsver-
bandes Högel in der Gastwirtschaft Paulsen auf Hogelund.
Zu Beginn ein gemeinsames Essen, Versammlung des OV und dann das
beliebte Lotto. Gegen 22:30 Uhr ist dann Schluss.
Viele Gründe für den Sozialverband: Darum komm auch du zu uns.
- weil man sich bei uns auch ehrenamtlich engagieren und so etwas für

andere tun kann. Bei uns wird Gemeinschaft großgeschrieben: Unsere
Mitglieder halten uns seit Jahren und Jahrzehnten die Treue.
- Weil wir Politiker*innen auch mal ganz deutlich sagen, wo es lang geht.
Wir kritisieren nicht nur, wir erarbeiten Alternativvorschläge und Stel-
lungnahmen und dienen kranken, pflegebedürftigen und wirtschaftlich
schwachen Menschen als Sprachrohr.

Neuer „Look“ für den Tischtennis-Club Högel

Der Tischtennisclub Högel freut sich über neue Trikots, Sporthosen und
Trainingsjacken. Seit Gründung des Vereins von 1977 ist es bereits die 9.
Ausstattung von Sportbekleidung für unsere aktiven Spieler/innen. Das
macht in nunmehr 46,5 Jahren Vereinsgeschichte durchschnittlich ca.
alle 5 Jahre eine neue Ausrüstung mit Spielbekleidung. Es ist immer wie-
der wie eine kleine Motivationsspritze, wenn man als Mannschaft ge-
schlossen mit neuer Bekleidung auftreten kann.
Insbesondere dann, wenn der Sponsor aus den eigenen Reihen kommt
und man merkt, dass die Mitglieder hinter dem Verein stehen. Grund-
sätzlich ist es nicht immer einfach, gerade bei kleineren Vereinen und
Randsportarten wie Tischtennis, einen Sponsor zu finden. In der Ver-
gangenheit konnten wir bereits öfter Unterstützer aus dem Verein als
Sponsor gewinnen. Auch dieses Mal hatten wir das Glück, dass unser
aktiver Spieler Olaf Jessen (Edeka Center Jessen in Husum) sich zum
zweiten Mal bereiterklärt hat, für die Kostenübernahme der Bekleidung
aller Mannschaften aufzukommen.

Olaf ist selber bereits über 36 Jahre treues Mitglied bei uns im Verein
und nimmt nach wie vor aktiv am Punkspielbetrieb teil (4. Mannschaft,
2. Person von rechts). Als ehemaliger Högler ist er uns trotz Umzug in
Richtung Husum immer treu geblieben. Generell können wir einige Spie-
ler mit langer Vereinszugehörigkeit vorweisen, die trotz Entfernung zu
Högel, immer wieder den längeren Anfahrtsweg bei Heimspielen in Kauf
nehmen. Nicht zu vergessen sind hierbei unsere zuverlässigen Reser-
vespieler aus der 4. Mannschaft, die leider nicht mit auf den Fotos sind.
Zu der Bekleidung selber ist noch zu sagen, dass wir mittlerweile bei
der Beflockung darauf achten, dass unser Vorname oder Spitzname mit
auf die Trikots und die Trainingsjacken kommt. Innerhalb des Spielbe-
triebs kennen sich die meisten Spieler zwar mit Namen, aber der Vor-
name ist im Vergleich zum Nachnamen bei der Ansprache oder beim
Antreten an den Tischtennistisch immer persönlicher und sorgt für eine
entspannte Wettkampfatmosphäre.
Privat oder nach Punktspielen werden die Trainingsjacken auch gerne
getragen. So kommt es nicht selten vor, dass uns im Anschluss an ein
Spiel in Restaurants die Bedienung per Vornamen anspricht. Die Be-
wunderung innerhalb der Mannschaft ist jedes Mal wieder groß, dass
man uns so gut kennt und sogar mit Vornamen anspricht. Es dauert
dann meist einen kleinen Moment, bis wir selber merken: „Achja, steht
ja auf unseren Jacken drauf“.                                         (Malte Vollersen, TTC Högel)

HÖGEL31

1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai 2024 erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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32KOLKERHEIDE

70 jähriges Jubiläum des Landfrauenvereins Langenhorn und Umgebung e. V.
Lautes Lachen
und Gesprächsfet-
zen dringen am
mein Ohr, als ich
am Samstag den
17. Februar die Tür
vom Saal in der
Westermöhl öffne.
Der Landfrauen-
verein Langen-
horn und
Umgebung e.V.
wozu auch Bar-
gum, Bordelum,
Lütjenholm, Ock-
holm und Sterdebüll gehören, feiert sein 70 jähriges Jubiläum.
Hannelinke Ebsen hatte extra für diesem Anlass hatte die Einladungs-
karten entworfen. Unsere erste Vorsitzende Sonja Gindler begrüßte die
Gäste, berichtete aus dem Vereinsleben und dass sich unsere Mitglie-
derzahlen konstant bei ca 330 Damen halten. Sie bedankte sich beim
Krögerehepaar für die jahrelange, gute Zusammenarbeit, machte aber
gleichzeitig darauf aufmerksam, dass wir ein neues Vereinslokal benö-
tigen, da die Westermöhl Ende April geschlossen wird.
Unsere Präsidentin Claudia Jürgensen berichtete, dass dieses Jahr im
Juli das Bundeslandfrauentreffen in Kiel stattfindet, außerdem brachte
Magret Albrecht Grüße vom Kreisverein mit und Heidi Thamsen vom OV

Reussenköge und
Christiane Broder-
sen vom OV Dör-
pum bedankten
sich für die gute
Zusammenarbeit
als Nachbarver-
eine.
Auch die Pastoren
Steffen und Jäckel
sowie der Langen-
horner Bürger-
meister Oldsen
hielten Grußworte.
Rund 100 Mitglieder und gela-
dene Gäste ließen es sich nicht
nehmen, diesen Abend bei
gutem Essen, mit Musik und Tanz
gebührend bis morgens um 4
Uhr zu feiern.
Impressionen vom Fest und wei-
tere Informationen zum Verein
sind auf der Homepage des
Landfrauenvereins Langenhorn
und Umgebung e.V. zu finden.

L A N G E N H O R N

K O L K E R H E I D E

Vorstand: v. li. Uta Christiansen, Inge Carstensen, 
Sonja Immen, Bärbel Jensen, Melanie Otzen, Karen Bastian,

Ruth Hildebrand, Silvia Brodersen, Vroni Ebsen, 
Karin Freese, Sonja Gindler

v.li.: Claudia Jürgensen, Christiane Brodersen, 
Sonja Gindler, Margret Albrecht, Heidi Thamsen

Feuerwehrball am 27. Januar 2024
Der diesjährige ge-
meinsame Feuer-
wehrball der
freiwilligen Feuerweh-
ren Joldelund-Kolker-
heide und Goldelund
fand am 27.01.2024 im
Gasthof Paulsen auf
Hogelund statt. Nach
einem sehr guten
Essen folgten zu-

nächst die Ehrungen mehrerer Feuerwehrleute der freiwilligen Feuer-
wehr Goldelund. 
Dann wurden auch zwei Feuerwehrmänner der freiwilligen Feuerwehr
Joldelund-Kolkerheide durch Wehrführer Leif Petersen und Bürgermeis-
terin Steffi Thordsen geehrt. Karl-Heinz Hansen und Christian Theo
Thordsen erhielten jeweils das Brandschutz-Ehrenzeichen in Gold am
Bande für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit bei der freiwilligen Feuer-
wehr.  Anschließend wurde bis in den frühen Morgen ausgiebig gefeiert
und getanzt.

Termine für Kolkerheide: Aktion Sauberes Dorf am 23.03.2024

VerteilerIn gesucht!
Für Langenhorn (340 Exemplare).

Bitte melden bei GRAFIK NISSEN
0461/979787 oder info@grafik-nissen.de

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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Die Bundesregierung hat im Dezember 2023 das Gesetz zur kommuna-
len Wärmeplanung und Dekarbonisierung der Wärmenetze verabschie-
det. Die Gemeinwohlgenossenschaft Nord eG hat sich dem Ziel einer
emissionsfreien Energieversorgung verschrieben und aufgemacht, die
Machbarkeit einer 100 % erneuerbar und lokal erzeugten Nahwärme für
die Kommune Langenhorn zu prüfen. Für den Ortsteil Mönkebüll liegen
nun alle erforderlichen Parameter auf dem Tisch. Aus den Daten ist klar
ersichtlich, dass in unserer dünn besiedelten Lage mit weiten Strecken
zwischen den Häusern der wirtschaftliche Betrieb einer leitungsgebun-
denen Wärmeversorgung nur umgesetzt werden kann, wenn alle inte-
ressierten Gruppen gemeinsam an einem Strang ziehen.
Im Jahr 2023 informierte die Gemeinwohlgenossenschaft Nord die Bür-
gerinnen und Bürger darüber, dass man bei der Betrachtung Kosten
stets die sog. Wärme-Vollkosten miteinander vergleichen muss. Sprich
man darf nicht nur anschauen: „Was kosten mich 100 Liter Heizöl oder
die entsprechende Menge Gas?“, sondern es ist erforderlich alle Kosten
zu erfassen die anfallen, um am Ende die Wärme im Haus nutzen zu
können. Hierzu gehören die Investitionskosten der Heizung, Wartungs-
und Betriebskosten sowie auch Schornsteinfegerkosten, monatliche
Grundgebühren (wenn man einen Gaszähler hat) etc.
Unter Berücksichtigung all dieser Kosten zeigte sich, dass ein Nahwär-
meangebot wirtschaftlich interessant sein kann. Dies ist bewusst etwas
"schwammig" formuliert. Letztlich hängt das von Straße zu Straße davon
ab, wie viele Häuser sich anschließen lassen, da wir sehr dünn besiedelt
sind. Wenn nun in einer Straße mit fünf Häusern zwei nicht mitmachen,
werden wir die Kosten nicht umlegen können, um bei solch einer ge-
ringer Anschlussbereitschaft eine Leitung verlegen zu können.
Für einen Netzbetreiber sieht es wie folgt aus:
Um Kunden ein Angebot zu wettbewerbsfähigen Preisen machen zu kön-
nen, ist neben einer Förderung des Netzbaus (Bundesförderung) zusätz-
lich die Unterstützung der Gemeinde erforderlich. Eine erste minimale
Unterstützung ist die Zusage der Gemeinde, dass Wege und gemeindliche
Flächen für die Verlegung der Netzinfrastruktur kostenfrei für die Laufzeit
des Betriebes der Netzinfrastruktur genutzt werden dürfen.
Die Bürger tragen mit ihren Anteilen an der Genossenschaft und einer
Bankfinanzierung den Bau dieser Infrastruktur selbst. Um hierfür von
den Banken die besten Konditionen für die Finanzierung zu erhalten,
ist eine Bürgerschaft des Landes und bzw. oder der Gemeinde für den
Bau des Netzes erforderlich. Da die Genossenschaft zu 100 % in Bürger-
hand liegt und wesentliche Aufgaben der Daseinsvorsorge selbst über-
nimmt, ist auch eine Beteiligung der Gemeinde an der Genossenschaft
in nennenswertem Umfang ein deutliches Signal der Gemeinde für die
Verantwortung in der Daseinsvorsorge.
Der Vorstand der Genossenschaft vertritt die Ansicht, dass solch ein
großes Projekt nur gemeinsam erfolgreich werden kann. Es muss uns
allen klar sein, dass neue Heizungssysteme erst einmal Geld
kosten. Wenn wir uns aber gemeinsam auf den Weg machen, dann ist
dies für unsere Zukunft eine gute Sache, da Preisexplosionen wie in der
Vergangenheit nicht mehr in diesem Umfang vorkommen können.
Zudem ist in den Ortsbereichen West-Langenhorn, Ost-Langenhorn und

Loheide eine Ver-
knüpfung der Wär-
meerzeugung mit
dem Windstrom vor
Ort möglich. Hier-
durch können wir
die Wärmeerzeu-
gung auf mehrere
Beine stellen. In
Mönkebüll wird aus
Biogas die Wärme
erzeugt. In den rest-
lichen Ortsteile aus

Strom und ggf. zusätzlich aus Biogas.
Die Genossenschaft selbst kalkuliert wie ein Zweckverband. Das Ziel ist
es, die Kosten auf unserer Seite so gering wie möglich zu halten und
alles so schlank wie es geht zu organisieren. Am Ende muss natürlich
trotzdem ein positives Ergebnis stehen, da wir in den kommenden Jah-
ren auch Rücklagen für die Instandhaltung oder weiteren Netzausbau
aufbauen müssen.
Zusammenfassend gilt der Apell: Lasst uns diesen Moment nutzen und
den Bau eines Nahwärmenetzes gemeinsam so gründlich und ehrlich
wie möglich prüfen. Dies geht nur miteinander und wir als Genossen-
schaft würden es sehr bedauern, wenn all die Aktivitäten am Ende nicht
reichen würden um dieses Projekt realisieren zu können. Im Quartier
Mönkebüll wird es sich entscheiden, ob und wie der weitere Weg ver-
läuft. Aktuell rechnen wir damit, dass wir Mitte 2024 wissen, wie die Ent-
scheidung in Bezug auf eine Umsetzung aussieht.
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Marc Reinstien und Lars Waldmann (v.l.)

E-Bike Center Langenhorn
Bei uns finden Sie 

das passende E-Bike 
für Ihren Bedarf!

Vom Cityrad bis
zum Lastenfahrrad.
• Hol- und Bringe-Service
• Ersatzfahrrad
• Dienstrad – Leasing
• geschultes Personal 
   zur Einweisung
• Zubehör und Ersatzteile
• genügend Parkplätze vor 
   unserer Tür

Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an
der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

Große 

Auswahl an

Fahrrädern 

vorrätig!

Tel.: 04672 / 35 99 177
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de

www.mgz-zweirad.de

  Kollege ode
r Mitarbeiter

(m,w,d) gesucht

Wärmeplanung Langenhorn – Ortsteil Mönkebüll
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L Ü T J E N H O L M

Hoffest im Tierheim Lütjenholm auf dem Winderthof
Treffpunkt für Mensch
und Tier!
Live Musik zum Hören,
Tanzen und Mitmachen
für Jung und Alt
Zur Unterhaltung unse-
res Festes mit Fohmarkt
und kulinarischen Le-
ckereien trägt die Band
„Gumbo Kitchen“ bei. 

Bei unserer Tombola gibt es ein Deutschland Ticket zu gewinnen. Viele
weitere Preise winken. Neben Infos zu Tierheim und Tierpension kann
man Pflanzen, Werkzeuge, Kleinmöbel,Deko, Kleider, Geschirr, Antikes
und jede Menge Zubehör in neu und gebraucht für Pferde, Hunde und
Katzen zu Gunsten des Tierheims erwerben.
Natürlich gibt es auch wieder Leckeres für das leibliche Wohl!
Sa: 27.04. von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr: live Musik, Flohmarkt, Tombola
So: 28.04. von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: Tombola-Verlosung Hauptgewinn,
Flohmarkt; Windertweg 5, 25842 Lütjenholm

Ruhebänke für Langenhorn Markt in Langenhorn
Dank der Unterstüt-
zung aus dem Bereich
Handel und Gewerbe
aus Langenhorn
konnte die Ideen-
schmiede  vier neue
Ruhebänke für unse-
ren Langenhorner
Friedhof erwerben. Im
Frühjahr werden diese
aufgestellt und für die
Besucher als  Möglichkeit für Ruhe und Besinnung zur Verfügung stehen. 

Die Bürger in und um Langenhorn können sich freuen. Der Ideen-
schmiede ist es gelungen, den Markt mit neuen bzw. alten Anbietern  zu
gestalten. Jeweils mittwochs in der gewohnten Zeitam Vormittag auf
dem EDEKA Parkplatz stehen künftig: neben dem Fischhändler, der Blu-
men/Pflanzen Anbieter aus Viöl, dem bekannten Obst/Gemüsehändler
und neu aus Schleswig ein Stand mit südländischen/ griechischen Spe-
zialitäten.
Wir freuen uns, das wieder Leben auf dem Markt unseren Bürgern zu
teil wird.

Neues von der Kirchengemeinde Langenhorn
Herzliche Einladung zu einem Chorkonzert mit Musik aus der Renais-
sance am 22. März um 19 Uhr in der Langenhorner Kirche unter der Lei-
tung von Anne-Sophie Balg, Marina Mitrovski und Heinke Schulz! 20
Sängerinnen haben sich ganz in der Manier der Zeit zusammengefun-
den, um als Ensemble gemeinsam zu singen. Begleitet wird der Chor
von Theorbe, Cembalo und Blockflötenmusik.  Eintritt frei!

Feier der Osternacht: Auch dieses Jahr wird in der Langenhorner Kirche
wieder die Osternacht gefeiert. Wir versammeln uns am Ostersonntag,
dem 31. März, morgens um 6.15 Uhr, in der noch dunklen Kirche, hören
Stimmen und Klänge, bis dann durch die neue Osterkerze Licht gebracht
wird und sich der Raum durch Kerzen und die aufgehende Sonne lang-
sam erhellt. Im Anschluss lädt die Kirchengemeinde Langenhorn zum
Osterfrühstück in das Gemeindehaus ein. In 2025 wird wegen des sehr
späten Ostertermins (20.4.) voraussichtlich keine Osternacht stattfinden.
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Termine Lütjenholm
Dienstags, 15:30 Uhr: Spielkreis (Spielplatz/Alte Schule)
Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule)
Dienstags, 19:15 Uhr: Männer-Boden-Turnen (Dörpshus)
Dienstags, 20:15 Uhr: Frauen-Boden-Turnen (Dörpshus)
Mittwochs (außer Ferien): 16 Uhr Jungschar (Alte Schule, außer Ferien)
Mittwochs, 16:30 Uhr: Malkurs (Dörpshus)
Mittwochs, 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus)
Freitags, 18:30 Uhr: Jugendfeuerwehr (Alte Schule, außer Ferien)
So 31.03., 11:30 Uhr: Freiluftandacht Ostern (Spielplatz)
Mo. 08.04., 18:30 Uhr: Sauberes Dorf (FF Gerätehaus)
Mo. 15.04., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mo. 15.04., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi 17.04., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Do. 25.04., 20:00 Uhr: Pokalschießen der Vereine (Dörpshus)

Fr 26.04., 15:30-19:30 Uhr            Blutspende (Langenhorn Grundschule)
So. 28.04., 10:00 Uhr           Konfirmation Nordbereich (Kirche Breklum)
Sa. 04.05., 08:45 Uhr: Ringreiter & Schützen Jahresfest
Do 09.05., 10:00 Uhr: Gottesdienst zu Himmelfahrt (Alte Schule)
So 12.05., 10:00 Uhr: Diamantene Konfirmation (Kirche Breklum)
Mo. 13.05., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi 15.05., 14:30 Uhr : Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Do. 23.05., 19:00 Uhr: Schützen Monatsschießen Jugend (Dörpshus)
Do. 23.05., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
Mo. 27.05., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)

Endlich wieder ein Theaterstück beim Feuerwehrfest in Lütjenholm
Smüüsteravend – so ein ganz gemütlicher Abend?
Volles Haus beim diesjährigen Feuerwehrfest im Dörpshus in Lütjen-
holm. Wehrführer Björn Brockmann freute sich, dass so viele Gäste der
Einladung gefolgt waren. Das lag nicht zuletzt an dem neuen Stück der
Laienspielgruppe. 
Nach einem Jahr Pause zeigte die Laienspielgruppe Lütjenholm endlich
wieder ein neues
Theaterstück anläss-
lich des Feuerwehr-
festes. Schon die
Generalprobe ein paar
Tage vorher war ein
voller Erfolg. Weit
mehr als 120 Zu-
schauer waren ge-
kommen und sparten
nicht mit Zwischenap-
plaus und verabschie-
deten die Spieler nach
dem Stück mit don-
nerndem Beifall. Seit vergangenem
Herbst übten die Laienschauspieler
fleißig an dem neuen Stück. Dieses
Mal wurde der Einakter von Gunda
Gey „Smüüsteravend“ gezeigt. Eine
lustige, manchmal auch leicht knis-
ternd romantische Geschichte über
eine Frau die ihrem Mann mit einem
ganz gemütlichen Abend überra-
schen möchte. Zum Inhalt: Während
Romantikerin Lisa (Martina Carsten-
sen) von einem sinnlichen Abend
mit ihrem Mann Peter (Christian
Paulsen) träumt, hat dieser nur
seine Leidenschaft zur SG Flens-
burg-Handewitt im Kopf. Gibt es für
ihn doch nichts Schöneres als so
einen gemütlichen Abend mit
Freund und Gigolo Hein (Freddy Meyer) auf dem Sofa vor dem Fernseher,
um jedes Spiel zu verfolgen. Lisas Mutter Rosi (Karen Callsen), die es als
umtriebene Single-Seniorin faustdick hinter den Ohren hat, weiß Rat
und versucht dem eingeschlafenen Eheleben wieder auf die Sprünge
zu helfen. Sie engagiert die Stil-Beraterin Jeanette (Pia Gondesen), die

nicht nur mit Parfüm und Schminke,
sondern auch mit jeder Menge Des-
sous auftaucht. Diese trifft auf die
beiden Handballfans, die sie für ihre
Kunden hält. Das Chaos ist perfekt
als Lisa mitten in die Szene platzt.
Neugierig, und meist zu unpassen-
den Augenblicken, erscheint unan-
gemeldet auch immer wieder die
neugierig, aufdringliche Nachbarin
Frau Klackbohm (Monika Petersen).
Das sich nach jeder Menge Chaos
am Ende dann doch alles wieder
einrenkt versteht sich. 
Rund um die Schauspieler wurden
auch wieder engagierte Helfer benö-
tigt. Als „Topuster“ waren Maike

Carstensen und Heidi Paulsen zuständig, für die Technik war Peter Cze-
pluch verantwortlich und die Maske übernahm Nane Jugert-Hansen. 
Mit richtig guter Stimmung konnte das Feuerwehrfest anschließend wei-

tergehen. Doch bevor
das Parkett zum Tanz
freigegeben wurde,
wurden noch zwei
Feuerwehrkameraden
für langjährige Mit-
gliedschaft ausge-
zeichnet. Björn
Brockmann über-
reichte die Urkunden
ana Broder Callsen für
30 Jahre aktiver Mit-
gliedschaft und Hans
Peter Tiedemann
freute sich über die

Auszeichnung für 40 Jahre als aktiver Feuerwehrmann. Der Wehrführer
bedankte sich im Anschluss bei allen Feuerwehrkameraden für ihren
Einsatz. Auch Bürgermeister Matthias Rugullis betonte noch einmal, wie
wichtig eine Freiwillige Feuerwehr sei. Nicht nur bei Feuer, Unfall oder
Sturmschäden verließe man sich auf die Feuerwehr, sondern auch bei
vielen Veranstaltungen, an denen die Kameraden immer zur Stelle
seien.  

Mit Spaß dabei: Freddy Meyer, Pia Gondesen, Karen Call-
sen, Levke Vollersen (vorne), Monika Petersen (hinten),

Christian Paulsen und Martina Carstensen (v. l.).

Wehrführer Björn Brockmann begrüßte
zahlreiche Gäste zum Feuerwehrfest.

Vorsitzende der Laienspieler Karin
Carstensen begrüßte zahlreiche Gäste

zur Generalprobe.

Wehrführer Björn Brockmann ehrte Broder Callsen und
Hans Peter Tiedemann für langjährige Mitgliedschaft.
Stellvertreter Markus Buchholz schloss sich den Glück-

wünschen an (v. r.).
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Das Dorfbild verändert sich: Über 200 Jahre stand hier
im Bohlweg ein landwirtschaftlicher Betrieb. Wohn-

haus, Ställe und Schuppen wurden abgerissen. An die-
ser Stelle entsteht jetzt ein Neubaugebiet. 

Krokusse: Seit mehreren Jahren setzen die Frauen der
Sportgruppe im Herbst Krokuszwiebeln, so auch im
letzten Jahr. Mit ihrer lebendigen Farbe bringen die
Frühblüher einen Hauch von Frühling in unser Dorf

und erfreuen jung und alt.

Freiluftandacht am Himmelfahrtstag
Am Himmelfahrtstag, den 9. Mai, lädt die Kirchengemeinde um 10 Uhr
zu einer Freiluftandacht am Eingang zum Naturschutzgebiet Lütjenhol-
mer Heidedünen mit Pastor Johannes Steffen ein. Im Anschluss soll es
ein kleines Picknick an Ort und Stelle geben, und es wäre schön, wenn

alle, die kommen, etwas dazu beitragen würden. Für alle die mit dem
Fahrrad dorthin fahren möchten, ist der Treffpunkt um 9.30 Uhr bei der
alten Schule. Auf einen schönen Himmelfahrtstag!

Brötchen für Ockholm… endlich geht es los!
In zwei vergangenen Ausgaben der Dit+Dat haben wir bereits davon be-
richtet, einen Bäckerschrank für Ockholm im Dorfgemeinschaftshaus
Alte Schule als kleines Ventil für die nicht vorhandene Nahversorgung
im Ort zu installieren. Nach ersten Planungsschritten in der Gemeinde-
vertretung wurden die Dorfbewohner im September 2023 zu einer ersten
Infoveranstaltung eingeladen. Da so viel positives Feedback und Inte-
resse zu dieser Idee kam, wurden die nächsten Schritte eingeleitet: der
Joldelunder Bäcker richtete die Kundenkonten für die Bäckerschrank-
Fächer ein und ordnete diese den beigetretenen Nutzern zu, die Tisch-
lerei Dennis Heidelbeer GmbH tischlerte uns einen super schicken
Holzschrank mit einzeln verschließbaren Einlegefächern. Die Gemein-
devertretung organisierte die vom Gesundheitsamt geforderten Para-
meter wie Kameraüberwachung und Hygienestandards und tauschte
das Schloss am Haupteingang des Gebäudes, um allen Nutzern Zutritt
zu den Räumlichkeiten zu gewährleisten. Nach diesen schweißtreiben-
den und arbeitsintensiven Schritten konnte das Projekt nun endlich in
die Umsetzung gehen. 
Am Samstag (27.01.2024) um 08:00 Uhr fand die offizielle Einweihung mit
Ausgabe der Schlüssel und erster Bestell-Abholung statt. Das Dorfge-
meinschaftshaus platzte bereits um 08:05 Uhr aus allen Nähten. Nahezu

alle Bäckerschrank-
fach-Nutzer waren er-
schienen. „Was für ein
schönes Bild, dass alle
so auf den Start gewar-
tet haben und diesem
gespannt entgegenfie-
berten. Für mich war es
fast vergleichbar mit
der Aufregung zu Weih-
nachten...“, so Christina
Weinbrandt aus der GV
Ockholm. Von den ak-
tuell 45 Schrankfach-
Kapazitäten sind nur

noch 4 Fächer frei, alle anderen waren schnell vermietet und es gibt
noch ein paar unverbindliche Anfragen. Wer sich als Ockholmer:in also
nachträglich einklinken möchte, muss zwar möglichst schnell sein, darf
sich dazu aber sehr gerne bei unserem Bürgermeister Matthias Fedder-
sen oder seiner Stellvertreterin Christina Weinbrandt melden.
Eine kleine Überraschung / ein kleines Add-on hatte die Gemeindever-
tretung dann auch noch im Ärmel. „Parallel zu den Arbeiten rund um
den Bäckerschrank habe ich Gespräche mit Momme Volquardsen vom
Marienhof (Hofladen Bordelum) aufgenommen, um das neue Angebot
passend zu ergänzen. Zu einem leckeren Frühstück gehört ja neben fri-
schen Backwaren ggf. auch noch ein Fleischsalat, Honig, Mettwurst, Milch
und ein paar Eier. Und wenn man dafür dann nicht extra noch woanders
hinfahren möchte, bekommt man diese Köstlichkeiten (und einiges
mehr) in einer separat aufgestellten Food-Box gegen Bar- oder Karten-
zahlung direkt in den gleichen Räumlichkeiten“, berichtet Bürgermeister
Matthias Feddersen. Das Angebot ist also reichhaltig und sollte für
jede:n eine Einladung sein, es mal auszuprobieren…

O C K H O L M

Daniel Lorenzen mit Tochter Tilde vom Joldelunder
 Bäcker nebst Bürgermeister Matthias Feddersen und

Stellvertreterin Christina Weinbrandt 
(mit Neffe Lunis Hartmann)

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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Winterfest der Freiwilligen Feuerwehr Ockholm
Am 24. Februar 2024 feierte die Ockholmer Freiwillige Feuerwehr mit
rund 60 Personen aus aktiven Kameraden, der Ehrenabteilung und Re-
servisten sowie aus passiven Mitgliedern und Unterstützern das alljähr-
liche Winterfest. Neu war die Lokation, denn das Fest wurde erstmals
im Lütten Steak- und Burgerhus in Ockholm ausgerichtet. Im gemütlich
hergerichteten und kuschelig warm eingeheizten Wintergarten ließen
sich alle zuerst einmal kühle Getränke und ein leckeres Festmahl
schmecken. Nach dem Essen richtete der Wehrführer Timo Autzen ein
paar Worte an die Gäste: „das Feuerwehrfest ist vor allem ein Dank an
alle ehrenamtlichen Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen, die ihre
Freizeit in den Dienst für Schutz und Sicherheit unserer Gemeinden stel-
len. Glücklicherweise war das Jahr 2023 im Hinblick auf ernsthafte Ein-
sätze überschaubar und so mussten wir nur vier Mal ausrücken.“
Auch die für die Gemeindevertretung Ockholm anwesende stellv. Bür-
germeisterin, Christina Weinbrandt, freute dies sehr. „Wir fühlen uns
sehr wohl mit euch an unserer Seite und wissen, dass wir eine gut auf-
gestellte und ausgebildete Wehr vor Ort haben. Euer Engagement lässt
sich ja nicht allein an der Anzahl der Einsätze ablesen – sondern allein
die Bereitschaft, sich für uns in Gefahr zu begeben, ist aller Ehren wert.
Wir sind jedes Mal heilfroh, wenn alle Kameraden gesund zurückkehren“,
führt sie aus. 

Ein besonderer Höhe-
punkt des Abends
waren natürlich die Eh-
rungen und Beförde-
rungen. So wurden
Uwe Martin Nissen für
50 Jahre und Emil And-
resen für 60 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt
(leider beide in Abwe-
senheit) sowie Merle
Jacobsen für 10 Jahre
Mitgliedschaft. „Merle
ist schnell aufgestie-

gen, denn sie ist schon rund die Hälfte der Zeit meine Stellvertreterin“,
so Autzen.    Marten Johannsen wurde zum Hauptfeuerwehrmann mit 2
Sternen befördert.                                                                                                             
Für festliche Stimmung und Tanzlaune sorgte nach dem offiziellen Part
der DJ Claus Brockmüller von „die Jungs mit der guten Musik“. Unter den
Rhythmen von Schlager und Pop genossen die Gäste einige Tanzrunden
und ließen den Abend feierlich ausklingen.

Wehrführer Timo Autzen mit Merle Jacobsen und 
Marten Johannsen sowie Gratulantin Christina 

Weinbrandt für die Gemeindevertretung Ockholm

Butenkögerin wurde 101 Jahre alt
Jenny Volquardsen, Jahrgang 1923, zeigt innere Gelassenheit, ist hinter-
gründig verschmitzt und immer noch nach ihren Möglichkeiten voller
Tatkraft. Sie ist eine der wenigen Zeitzeugen aus dem vergangenen Jahr-
hundert. Krieg, Frieden, Wiederaufbau, gepaart mit den täglichen He-
rausforderungen des Alltags. Zentraler Lebensraum war der
großelterliche landwirtschaftliche Hof in Efkebüll. Schon im jungen Alter
musste sie den Unfalltod ihres Vaters hinnehmen. Sie heiratete mit 23
Jahren und zog in den Sönke-Nissen-Koog, in der Gemeinde Reußen-
köge, auf einen landwirtschaftlichen Betrieb. Mit einem Mädchen und
Zwillingssöhnen wuchs die Familie heran. Efkebüll war für alle immer
ein Ort des Friedens. 1962 zog sie mit Mann und den Kindern dahin zu-
rück, sodass heute noch ihre Söhne von einer glücklichen Zeit sprechen.
Zuerst führte sie zusammen mit ihrem Ehemann den großelterlichen
landwirtschaftlichen Hof und später die Gastwirtschaft Nissenshörn.
Schicksalsschläge sind die Herausforderungen eines jeden Menschen
auf seinem individuellen Lebensweg. Plötzlich und unerwartet starb ihr
Mann im Alter von 56 Jahren, sodass sie Nissenshörn aufgeben musste.
Und Jahre später, auch viel zu früh, forderte der Tod der Tochter noch
einmal ihre ganze Kraft.
Trotz allem, für Jenny Volquardsen war Aufgeben nie eine Option. Noch
bis ins hohe Alter war sieh aktiv und erkundete die Welt außerhalb
Nordfrieslands, das hauptsächlich ihr Lebensmittelpunkt war. Ihre

selbstgestrickten,
legendären So-
cken, für die sich
eine Art Fangem-
einschaft entwi-
ckelte, wurden bis
weit ins hohe Alter
eine ihrer täglichen
Aufgaben.  Beson-
ders ist noch zu er-
wähnen, dass sie

bis zum Alter von über 99 Jahren ihren eigenen Haushalt in Bredstedt
führte. Erst im August 2022 zog sie in das Haus Freienwill in Bredstedt. 
An dieser Stelle bedanken sich die Zwillingssöhne für ihre Mutter, über
den Besuch der Bürgermeister von Bredstedt, Christian Schmidt und
aus der Gemeinde Reußenköge, Dirk Albrecht, sowie den der betreuen-
den Ärztin Katrin Breckling. 
                                                                                                (Text: YvM, Foto: Wiebke Brümmer)

R E U S S E N K Ö G E

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

- die am 8. Mai 2024 erscheint -

 ist der 22. April 2024.
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Gesund trotz Frau – das weibliche Gesundheitsrisiko
Eine Gesundheitskampagne des
LandFrauenVerbandes Schleswig-
Holstein e.V. in Zusammenarbeit mit
der Ärztekammer Schleswig-Holstein.
Zu einer Gemeinschaftsveranstaltung
der LandFrauenVereine Bredstedt-
Reußenköge, Dörpum, Drelsdorf, Lan-
genhorn und Joldelund kamen weit
über 200 hoch interessierte Frauen in
die Koogshalle. Sie alle waren ge-
spannt auf das Thema der Kampa-
gne, „Frauengesundheit“, und dem
Vortrag von Frau Dr. Gesa Andresen,
Vizepräsidentin der Ärztekammer
Schleswig-Holstein.
Frauen sind anders krank als Männer; sie empfinden anders, sie reden
anders über ihre Beschwerden und Symptome und werden oft als „un-
typisch“ wahrgenommen.
Die als „typisch“ geltenden Symptome, die zur richtigen Diagnose führen,
zeigen die Männer. Das führt dazu, dass Frauen verspätet in die Notauf-
nahme kommen.

Frauen haben seltener einen Herzinfarkt, sterben aber häufiger daran,
und werden auch kürzer reanimiert. Fatal ist, dass sie häufiger Medika-
mente in zu hoher Dosierung bekommen, allerdings seltener Schmerz-
mittel und stattdessen Psychopharmaka. Ergebnis: Fehldiagnosen und
Therapieverzögerungen, die Folgeschäden nach sich ziehen und Leben
kosten können.
Das muss sich ändern. Deshalb haben der LandFrauenVerband Schles-
wig-Holstein und die Ärztekammer Schleswig-Holstein die Gesundheits-
kampagne „Gesund trotz Frau – das weibliche Gesundheitsrisiko“ für die
Jahre 2023 – 2025 gewählt.
Wir wollen aufklären, so Frau Dr. Andresen; über Symptome, die sofort
zum Arzt, zur Ärztin führen müssen, über sinnvolle Vorsorgemaßnah-
men, über sinnlose, oft selbst zu bezahlende Therapien, über Risikofak-
toren, angepasste Medikamentendosierungen, das selbstbewusste
Auftreten im Gespräch mit dem Arzt, der Ärztin und die Notwendigkeit,
für sich selbst zu sorgen!
Denn, Frauengesundheit darf sich nicht nur beschränken auf die Für-
sorge für andere.
Es war ein generationsübergreifender Vortrag, dessen Nachhaltigkeit
nach diesem Abend unter den Frauen ein Thema war.
                                                                                                (Text: YvM, Foto: Wiebke Brümmer)

Ein Rückblick auf das Wirken unseres Ehrenbürgers Paul Gerhard von Hoerschelmann…
… der an Heiligabend 2023 leider verstorben ist .
Paul und seine Frau Sieghilde haben seit 1983 in Sönnebüll ihre Heimat
gefunden. Sie wurden von der Nachbar- und Dorfgemeinschaft sehr
herzlich aufgenommen. Beide haben sich selber aber auch gleich be-
müht mit den Sönnebüllern in guten Kontakt zu kommen, in dem sie
am Feuerwehrball, Ringreiter- und Schützenfest und anderen Dorffesten
teilgenommen haben. Besonders erwähnen möchte ich hier , dass Paul
sich zum Ringreiten angemeldet hatte, und vorher auch etwas „trainiert“
hat. Auf einem geliehenen Schimmel aus Almdorf, machte Paul eine
ganz gute Figur.
Nur spielte leider da, wo zum ersten Mal ein Pastor bei uns mitritt, das
Wetter nicht mit. Es hat den ganzen Tag geregnet. Für Paul war das nasse
Wetter und das Reiten auf dem breiten Pferderücken, wohl nicht gut für
seinen eigenen Rücken. Abends konnte Paul seinen Preis für die im-
merhin fünf Ringe, die er gestochen hatte, nicht beim Festball abholen.
Von dem gerufenen Arzt Dr. Becker, der Notdienst hatte, bekam Paul
eine Schmerz lindernde Spritze. Nach dieser schmerzlichen Erfahrung
hat Paul nie wieder als Ringreiter auf einem Pferd gesessen. Und wir
haben nie wieder so ein schlechtes Wetter zu Ringreiter- und Schützen-
fest gehabt!
Paul hat sich in unserer Breklumer Kirchengemeinde mit Amtshilfe und
neuen Ideen mit eingebracht, wenn es seine Zeit erlaubte, und auch
ohne sich  aufzudrängen oder besserwisserisch zu wirken. 
Zum Beispiel: hat er die Krippe mit den Figuren, die zur Weihnachtszeit
in der Kirche stehen, selber gebastelt und der Kirchengemeinde ge-
schenkt, die Christmette am 24.12. um 23.00 Uhr hat er eingeführt und
auch lange Jahre gestaltet, er hat den Erntedankgottesdienst mit dem
Ausschmücken des Altarraumes, dem Mitgestalten durch einen Bauern
oder Bäuerinnen der jeweiligen Mitgliedsgemeinde um Einblicke in der
Landwirtschaft zu erfahren, eingeführt  und auch die Kirche in meinem
Kuhstall war eine Idee von Paul. Alles natürlich immer mit der Zustim-

mung und Unterstützung unserer Pastoren und dem Kirchengemeinde-
rat. Für viele Sönnebüller hat Paul auch Taufen, Hochzeiten und Beer-
digungen als Pastor begleitet. 
Nachdem Paul in den Ruhestand verabschiedet wurde, wollten er und
Sieghilde gerne in Sönnebüll bleiben und konnten das Reetdachhaus
an der Flensburger Straße von Anja und Hanni Carstensen kaufen. Paul
ging anschließend für ca. 4 Jahre nach Tallin in  Estland, um dort beim
Aufbau eines Predigerseminars zu helfen. 
Zurück in Sönnebüll hat er sich um Familie , Garten, Hobby und Freunde
gekümmert.
Im Jahre 2003/04 hat die Gemeinde Sönnebüll zusammen mit der Ge-

meinde Vollstedt einen Dorfentwick-
lungsplan von der Firma „Stadt und
Land“ aus Kiel erstellen lassen. Herr
Beck von der Planungsfirma hat auf
einer Gemeinderatssitzung darüber
berichtet und uns aufmerksam ge-
macht, dass wir keine Dorfchronik
haben. Dann sagte er den folgenrei-
chen Satz: „Sie haben doch den Pas-
tor von Hoerschelmann hier, kann
der das denn nicht machen?“ Paul

war bei der Sitzung dabei, und hat gleich zugesagt eine Dorfchronik über
Sönnebüll zu schreiben! Bis 2012 dauerte es bis Band I der Dorfchronik
fertig war. Dabei hatte Paul viel Unterstützung von einer Chronik-Gruppe
aus Sönnebüller Mitbürgerinnen und Mitbürgern und auch seine Frau
Sieghilde hat ihm sehr geholfen. Die Gestaltung und die Texte hat Paul
in vielen  Stunden dann aber selber formuliert und verfasst. 
Vorgestellt werden sollte die Chronik zu einem dreitägigen Fest anläss-
lich unseres 550 jährigen „Geburtstages“. Sönnebüll war im Jahre 1462
das erste mal urkundlich erwähnt. Auf diesem Fest wurde auch unser

S Ö N N E B Ü L L

Dit un Dat 02-2024.qxp_Layout 1  14.03.24  15:11  Seite 38



SÖNNEBÜLL39

Viel los bei der Sönnebüller Freiwilligen Feuerwehr
Wie gewohnt wurde von Hans-Jürgen Carstensen das Biikefeuer am 21.2.
um 18.00 Uhr angezündet. Es dauerte etwas länger, bis der doch etwas
feuchte Holzhaufen, weit sichtbar brannte. Hans-Ulrich sorgte mit sei-
nem Teleskoplader für die Belüftung und „Fütterung“ der Flammen. Viele
Sönnebüller Mitbürger, Kinder und auch Gäste aus anderen Dörfern, fan-
den sich im Festzelt ein, um bei einem heißen oder kaltem Getränk und

einer Bratwurst, dem  Biikefeuer zuzuschauen. Für die Getränke sorgten
in gewohnter Weise Tita Johannsen und Anja Carstensen. Die Feuerwehr-
kameraden Andreas Carstensen und Carsten Frauen sorgten für die le-
ckeren Grillwurst im Brötchen . Geschützt im Zelt führte man interessante
Gespräche, und lernte nebenbei auch einige Sönnebüller Neubürger
kennen. 
Vielen Dank an alle Helfer bei der Vorbereitung und Umsetzung dieses
schönen Abends .

Wappen vorgestellt und unsere Dorfhymne das erste mal gesungen. Das
Wappen hatte Olaf Coermann aus Vollstedt gestaltet und für unsere
Dorfhymne hatte Paul den Text und Tita Johannsen die eingängige Me-
lodie geschrieben. Auch hatte Paul ein kleines Theaterstück um das 1933
in Sönnebüll gefundene 300 Jahre alte Reiterschwert geschrieben, was
die Sönnebüller Kinder unter der Leitung von Tanja Paulsen und Daniela
Petersen aufführten. 
Am ersten Abend der Feierlichkeiten mit geladenen Gästen überreichte
ich Paul - zu seiner großen Überraschung - die Ehrenbürger Urkunde
von der Gemeinde Sönnebüll für seine besonderen Verdienste für unser
Dorf. Am zweiten Tag war Kinderfest mit abends Tanz. 
Sonntag um 10 Uhr war ein Gottesdienst im Zelt für alle Gäste aus nah
und fern. Den Gottesdienst leiteten Propst Dr. Bronk - unser ehemaliger
Pastor Wohlenberg und natürlich Paul von Hoerschelmann. Abschlie-
ßend wurde auf der Festwiese noch ein Gedenkbaum gepflanzt und von
Paul gesegnet. Dieses Fest wird uns immer in besonderer Erinnerung
bleiben.
Bis zum 90. Geburtstag von Paul am 10.12.2021, dauerte die Fertigstellung
der Chronik Band II, die Paul, mit Hilfe von Harry Kunz, auf 412 Seiten
verfasst hat. Beide Chroniken sind tolle Nachschlagewerke über unsere
Geschichte und die Häuser mit deren Bewohner. 
Hier noch einige Dinge, die Paul angeschoben, mitgestaltet und die ihm
wichtig waren: Seniorenfahrten immer mit einem Kirchenbesuch, Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, Dorfnachmittage mit gestaltet, humorvolle
und nachdenkliche Kaffeegedichte für die Homepage und Dit un Dat
geschrieben, bei Geburtstagen oder anderen Anlässen hatte er immer
eine Rede in Versform über die- oder denjenigen der gerade feierte ver-
fasst, auch brachte er unsere Gemeindevertretung auf die Idee, jedem
im vorherigen Jahr geborenen Kind, einen Obstaum zu schenken. 
Paul trat jedem tolerant und immer auf Augenhöhe gegenüber, und war
hilfsbereit, lösungsorientiert und mit einer gehörigen Portion Humor
ausgestattet, die wir sehr genossen haben.
Auch im Namen der neuen Bürgermeisterin Katharina Frauen, der Ge-
meindevertretung, allen Sönnebüller Mitbürger und Mitbürgerinnen und
Kindern, danke ich unserem Ehrenbürger und dem Ehrenpropst von Tal-
lin -Paul Gerhard von Hoerschelmann- für alles, was er für uns und allen
Anderen getan und geleistet hat.
Wir sind mit Sieghilde und ihrer ganzen Familie traurig über den Tod
von Paul und wünschen ihnen viel Kraft für die nächste Zeit ohne ihn. 

Wir haben am 8.1.2024 in
der Breklumer Kirche, mit
vielen Trauergästen aus
nah und fern, eine sehr
bewegende Trauerfeier,
unter der Leitung von
Paul seinem Sohn Hanns
und der Schwiegertochter
Gabriele Hoerschelmann,
erlebt.
Paul wird uns immer in
guter Erinnerung bleiben.
Mir war Paul immer in
meiner Zeit als Bürger-
meister, aber auch privat
einen väterlicher Freund,
dem ich viel zu verdanken
habe. Ich werde ihn ver-
missen .

(Christian Christiansen)

Norden
Sieht man unser Land von Süden,
ist es voller Ruh und Frieden -
Oder etwas ungenauer :
Neblig voller Regenschauer.
Hinter Hamburg dehnt sich Weite 
ohne irgendwelche Leute.
Nur auf Sylt , da gibt es Leben ,
und das liegt doch dicht daneben.
Und erst recht in Dänemark 
gibt es Sonne Milch und Quark,
nette Menschen und viel Küsten,
badende mit blanken Brüsten.
In den wilden, tiefen Fjorden 
lebt das Bild vom schönen Norden.
Ebenso vermag von Schweden 
jeder meistens gut zu reden;
denn es ist ja Sylvia 
Königin doch ebenda.
Nur - und dieses scheint mir doch,
hinter Hamburg kommt ein Loch,
welches völlig unerklärlich,
denn die Welt ist hier nicht spärlich.
Weite, Wolken über Inseln
lockten Nolde schon zum Pinseln,
und der gute Theo Storm
dichtete ja ganz enorm.
Schleswig – Holstein bleibt indeß
für so manchen ein Loch-Neß.
Gab ihm auch der Justus Frantz,
musikalisch neuen Glanz.
Ich behaupte – nicht verkniffen -
Mann und Frau hat nicht begriffen,
Dass dies schöne, weite Land
auch nach Gottes Plan entstand.
Welches Städter kaum begreifen,
weil sie nur ganz langsam reifen.                     

(Paul von Hoerschelmann)

Hier möchte ich in der „Dit un
Dat”, mit Erlaubnis von Sieg-
hilde von Hoerschelmann, ei-
nige Gedichte von Paul Gerhard
von Hoerschelmann abdru-
cken. Paul hat sie vor 2001 ge-
schrieben, und in einem kleinen
Buch veröffentlicht. Das Buch
heißt: Wie geht´s uns denn? 

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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Am 24.2. fand auf Friedensburg unser gemeinsames Feuerwehrfest mit
der Freiwilligen Feuerwehr aus Vollstedt statt. Mit 40 Personen war es
nicht so gut besucht wie in den Vorjahren, aber trotzdem ein schönes
Fest!
Unser Wehrführer Daniel Martensen fehlte wegen Krankheit, und der
Vollstedter Wehrführer Cris Brodersen musste noch zu einem Feuerwehr-
einsatz in Breklum ausrücken, und kam deshalb etwas später. Somit be-
grüßten uns recht herzlich der Vollstedter stellvertretender Wehrführer
Torge Cornils und unser Stellvertretender Wehrführer Sven Tarnow. Un-
serer Bürgermeisterin Katharina Frauen hängte gleich ihre Grußworte
dran, in denen sie auch im Namen von der Vollstedter Bürgermeisterin
Sabine Nansen, allen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden für die
geleistete ehrenamtliche Arbeit, dankte. Nach einem leckeren Grünkohl
essen, begann der gemütliche Teil des Festes.   

Der DJ Chris Hansen spielte zum Tanz auf, den die Wehrführungen und
Festausschüsse beider Wehren mit einem Ehrentanz, eröffneten. Im
Laufe des Abends führten die Vollstedter Feuerwehrmänner Knut Jensen,
Jan Ove Jensen und Torge Cornils eine lustige Einlage, als „sehr beweg-
liche“ drei Tenöre, auf. Es wurde noch bis in die späte Nacht gefeiert.
Die Jahreshauptversammlung unserer Freiwilligen Feuerwehr fand am
8.3. auf Friedensburg statt. Mit ca. 20 aktiven Kameraden und 4 aus der
Ehrenabteilung, war sie gut besucht. Dazu war unsere Bürgermeisterin,
ein Gast und etwas später auch noch unser Amtswehrführer Hans-Jürgen
Hansen anwesend. Gleich nach der Begrüßung durch unseren Wehrfüh-
rer Daniel Martensen, gab es ein, von der Gemeinde ausgegebenes, le-
ckeres Essen (Frikadellen, gestovte Kartoffeln und Wurzelsalat). 
Nach dem Jahresbericht des Wehrführers , dem Kassenbericht vom Kas-
senwart Hans-Jürgen Martensen, einige Wahlen zum Festausschuß und
Kassenprüfer, kam mit Aufnahme neuer Mitglieder der Antrag von Malte
Görtzen über seine Aufnahme in die Wehr, dem einstimmig zugestimmt
wurde. Bei Beförderungen und Ehrungen wurden  Daniel Martensen und
Jürgen Marquardt für 30 Jahre und  Hans-Ulrich Martensen für 50 Jahre
mit den Jahresspangen ausgezeichnet.
Als besondere Überraschung und Ehrung, wurde vom Amtswehrführer
Hans-Jürgen Hansen unserem langjährigen Wehrführer Hans-Jürgen

Martensen, die vom Landesbrandmeister unterschriebene Urkunde und
das Feuerwehrehrenkreuz in Bronze  -in Würdigung hervorragender Ver-
dienste auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens –, verliehen. Der Amts-
wehrführer verlas dazu , die von mir geschriebene Laudatio, auf die
Verdienste von Hans-Jürgen in den 24 Jahren als unser Gemeindewehr-
führer. Diese Laudatio wurde  mit den Unterschriften von unserer Bür-
germeisterin, unserem neuen Wehrführer und dem Amtswehrführer als
Antrag für die Auszeichnung an den Landesfeuerwehrverband geschickt,
und von dort genehmigt. Die besondere Geheimhaltung hat auch sehr
gut geklappt, so das es für Hans-Jürgen eine echte  Überraschung war,
über die er sich sehr gefreut hat.  
Unsere Bürgermeisterin gratulierte in ihren Grußworten den gewählten
und besonders den ausgezeichneten Kameraden, und ging dann kurz
auf die nächsten Aufgaben der Gemeinde zusammen mit der Feuerwehr
mit der Planung eines Neu- oder Anbau  des Gerätehauses, möglichst
an der gleichen Stelle im Dorfzentrum,ein. Katharina bedankte sich bei
der Wehrführung und der gesamten Wehr für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz im letzten Jahr.
 In den Grußworten vom Amtswehrführer, wies er auf einige Neuerungen
im Feuerwehrwesen hin, und munterte alle auf Werbung für die Jugend-
feuerwehren bei unseren vielen Kindern und Jugendlichen zu machen.
So kommt der Nachwuchs leichter auch in die „Große Wehr“ .
Ich selbst habe, als „frisch gebackener“ Ehrenbürgermeister, noch einige
Dankeswörter für meine schöne Zeit in der Feuerwehr und als verant-
wortlicher Bürgermeister mit der Feuerwehr, ausgesprochen. 
Zum Schluß diskutierten alle noch über die gemeinsamen Funkübungen,
Atemschutz, Werbung für neue Feuerwehrkameraden oder Kameradin-
nen und weitere Themen rund um die Feuerwehr. 

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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Struckumer 
Physio- und 

Gesundheitspraxis

Jan Döhring
Osterkoppel 1 · 25821 Struckum

Tel. 04671-8929130
www.struckumer-physiotherpie

Neuer Fuhrpark für die Struckumer Kindertagesstätte „Friesenzwerge“
Überraschung am Valentinstag: Die Parkfläche vor dem Struckumer Ge-
meindehaus war voller Fahrzeuge, große und kleine. Es handelte sich
dabei um einen großen Bagger und einen großen Traktor sowie zwei
Firmentransporter. Davor standen in einer Reihe vier kleine Trettraktoren
für Kinder (farblich und von der Marke her identisch mit dem großen
Fahrzeug dahinter!) und eine kleine Werkbank. 
Der große Traktor gehört der Familie Klützke, die im Breklumer Koog
einen landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschaftet. Den Bagger hatte das
Tief- und Straßenbauunternehmen SAW, ehemals bmt GmbH Struckum,
zur Verfügung gestellt. Die Firmentransporter stammten von der Zim-
merei und Dachdeckerei Brogmus GbR Bredstedt sowie der HaGe Raiff-
eisen Technik Westküste GmbH Husum. Zu den Fahrern bzw.
Überbringern der Überraschung zählten Markus Klützke, sein Sohn Lasse
und sein Enkel Mats,
Henning Krüger von
Nordstrand, Jörn Han-
sen aus Almdorf, Tede
Brogmus, André Gude-
rian und Patrick Bro-
dersen (bmt).
Den Kindern des
„Empfangskomitees“
der Kita war das Er-
staunen bei der Über-
gabe der Fahrzeuge anzumerken. Ihre Erzieherinnen Bärbel Tesch und
Gina Jochimsen         waren vorher durch Markus Klützke, dem Initiator
der Spendenaktion, einbezogen worden. Weil die Ausstattung der Kita
in dieser Hinsicht „etwas in die Jahre gekommen“ ist, fiel die Entschei-
dung auf die Trettraktoren, auch solche für kleine Kinder. 
Und nun zur Vorgeschichte dieser Spende: Vor ca. vier Wochen – in der
Woche der Protestaktionen der Landwirte in ganz Deutschland –
brannte am Mittwoch ab 16:30 Uhr  auf einem Feld an der B 5 gut sicht-
bar ein Feuer. Markus Klützke und die anderen oben genannten Perso-
nen hatten beschlossen, eine eigene Protestaktion auf die „Beine zu
stellen“ und ein Mahnfeuer für die Interessen von Landwirten und
Handwerkern zu entzünden. In kürzester Zeit war es ihnen gelungen,
alle (!) erforderlichen Genehmigungen der Behörden einzuholen und
außerdem Sponsoren zu gewinnen, denn an diesem Abend wurden
auch Bratwürste angeboten. Die Fleischwaren GmbH Kinski, Bredstedt
und die Fleischerei Petersen, Hattstedt hatten insgesamt 300 Würste
gespendet. Die dazugehörenden Brötchen stammten von der Bäckerei

Meyer´s GmbH & Co.KG Struckum, dem Knusperbäcker, Bohmstedt sowie
der Bäckerei & Konditorei Hansen, Hattstedt. Die Aktion fand regen Zu-
spruch. Mit auf dem Feld waren ca. 250 Personen anwesend, plus die
Freiwillige Feuerwehr Struckum und die Polizei. 
Jeder Besucher konnte es sich nicht nur schmecken lassen, sondern
auch freiwillig etwas spenden. Am Schluss war der Spendentopf mit ca.
1000,00 € richtig gut gefüllt. Die Initiatoren beschlossen, die Summe zu
dritteln: 300,00 € wurden jeweils dem „Essen in Gemeinschaft“ in
Struckum und der Jugendfeuerwehr Struckum übergeben. Die übrige
Summe wurde etwas aufgestockt und in den neuen Fuhrpark für die
Kita investiert. Drei der Fahrzeuge und die Werkbank konnten so finan-
ziert werden, die HaGe Raiffeisen Technik spendete spontan den 4. Trak-
tor.

Der Sinn und Zweck
dieses Mahnfeuers
war es laut Markus
Klützke vor allem, mit
interessierten Men-
schen ins Gespräch zu
kommen und ihnen
die Situation in der
Landwirtschaft und im
Handwerk zu schil-
dern. Diese sei vor

allem gekennzeichnet durch eine zunehmend „überbordende“ Bürokra-
tisierung. Der Hof Klützke ist ein Familienbetrieb. Mittlerweile fallen aber
jährlich ca. 1500 Bürostunden an, die der Landwirt ‚nebenbei‘ auch noch
leisten muss, denn ein großer Teil seines Umsatzes beruht auf zeitge-
rechter Antragstellung, der Dokumentation der Umsetzung sowie einer
angemessenen und sachgerechten Reaktion auf die ebenfalls immer
zahlreicher werdenden Kontrollen. Jeder selbständig im Handwerk Tä-
tige kann das bestätigen. 
Leider wurde und wird die Expertise von Fachleuten nicht in ausreichen-
dem Maß in der Politik gehört, bevor immer neue und teilweise sich wi-
dersprechende Vorschriften erlassen werden. Die Konkurrenzfähigkeit
der landwirtschaftlichen Betrieb hängt inzwischen von Unterstützungs-
zahlungen und nicht der Leistungsfähigkeit der Betriebe ab. Diese Ent-
wicklung hat sich in den letzten Jahren verstärkt und die Streichung der
Steuervergünstigung beim des Agrardiesel hat da eigentlich nur „ein
Fass zum Überlaufen“ gebracht. 

(Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)
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Herzlich Willkommen im Nordsee-Lädchen
Ich bin Bodil und habe ein kleines Selbstbedienungslädchen an der
Haupstraße 1 in Struckum ins Leben gerufen.
Aus Erzählungen weiß ich, dass bereits früher gerne direkt an der B5
u.a. Spargel verkauft wurde. Als dann noch eine gute Freundin meinte,
sie würde in der Nähe einen Selbstbedienungsladen vermissen, wuchs
die Idee, wieder etwas direkt an der B5 entstehen zu lassen. Mit Hilfe
und Unterstützung meiner Familie konnte ich im Oktober 2023 das
Nordsee-Lädchen eröffnen.
Im Gegensatz zu früher werden heute dekorative und handgefertigte
Einzelstücke zum Verschenken oder zum selbst dran erfreuen angebo-
ten.
Ich stelle aus Liebe selbstgemachte Kränze und Deko aus Holz und Tro-
ckenblumen her. Mir gefällt die Kombination dieser Naturmaterialien
sehr gut. Besonders, dass sich jede Blume und jedes Holzstück vonei-
nander unterscheiden, macht jedes Produkt zu einem Unikat. Genau
diese Eigenschaften machen meine Arbeit und jedes Produkt einzigartig. 
Im Laufe der vergangenen Monate habe ich mich auch auf personali-
sierte Geschenke zur Hochzeit, Geburt, Geburtstag etc. spezialisiert. Ich
freue mich immer über jede Anfrage und den individuellen Wunsch. 
Mit im Lädchen dabei sind drei Freundinnen von mir, die ebenfalls aus
Liebe selbstgemachte Einzelstücke herstellen.

Lara aus Struckum
produziert für jeden
Anlass ein kleines Mit-
bringsel aus Raysin.
Delia (Mila Studio) aus
Viöl stellt individuelle
Ohrringe und weitere
Schmuckstücke her
und Hanna (Herz und
Faden) näht super
schöne Kinderklei-
dung und Accessoires
wie Mützen und Stirn-
bänder auch für Er-
wachsene. 

Neugierig geworden? Dann schaue gerne im Nordsee-Lädchen vorbei.
Du findest uns direkt an der B5 an der Hauptstraße 1 in Struckum. Ge-
öffnet ist das Lädchen von Mo-So von 7.00 Uhr bis 21.00 Uhr. Auch wenn
die Tür geschlossen ist, einfach öffnen. Folge mir auch gerne bei Ins-
tagram unter nordseelaedchen. Wir freuen uns auf dich! 

(Text und Fotos: Bodil Doms)

Termine Struckum
Mittwoch, 17.04.: DRK Frühlingsfest: 14:30 Uhr –
17:00 Uhr, Gemeindehaus Struckum
Freitag, 19.04.: Blutspende, 15 Uhr – 19:30 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum
Mittwoch, 08.05.: DRK-Ortsverein Jahreshaupt-
versammlung, ab 18:30 Uhr im Landgasthof
Struckum
Mittwoch, 22.05.: DRK Seniorennachmittag, 14:30
Uhr – 17 Uhr, Gemeindehaus Struckum
Fahrbücherei in Struckum, 26. März, 3. April, 28.
Mai: Haltepunkt Am Kindergarten, Haltezeit 11:10
– 11:30 Uhr, Haltepunkt Knüppelhuus, Haltezeit
15:05 – 15:25 Uhr, Haltepunkt Krzg. Wallum Weg,
Koogchausee Haltezeit 15:30 – 15:45 Uhr

Wetter im Januar und Februar 2024 in Struckum
Die Durchschnittstemperatur lag im Januar 2024 bei 2,3 ° C., 
der Referenzwert von 1981 bis 2010 liegt bei 1,1 ° C. 
Der wärmste Tag war der 26. Januar mit 9,1 ° C., 
die kälteste Nacht gab es am 9. Januar mit – 7,7 ° C. 
Niederschlag gab es 85 l/qm, normal sind es 70 l/qm. Den 
höchsten Tagesniederschlag gab es am 2. Januar mit 
17 l/qm. 
Sonnenstunden gab es 65, der Durchschnitt liegt bei 43 Stunden 
in den letzten 12 Jahren, der sonnigste Tag war der 27. Januar 
mit 6:41 Stunden. 
Der Wind erreichte 26,9 km/h durchschnittliche Windböengeschwindig-
keit, normal sind es 24,2 km/h 
                                                                                              (C. A. Lorenzen)

Die Durchschnittstemperatur lag im Februar 2024 bei 5,5 ° C., 
der Referenzwert von 1981 bis 2010 liegt bei 1,3 ° C. Damit war der Feb-
ruar 2024 der drittmildeste Februar seit 44 Jahren nach 1990 und 2020
mit jeweils 6,0 ° C. Der wärmste Tag war der 16. Februar mit 11,7 ° C., die
kälteste Nacht gab es am 8. Februar mit – 0,8 ° C. 
Niederschlag gab es 100 l/qm, normal sind es 51 l/qm. Den 
höchsten Tagesniederschlag gab es am 18. Februar mit 35 l/qm. 
Sonnenstunden gab es 31, das war der niedrigste Wert seit 13 Jahren,
der Durchschnitt liegt bei 84 Stunden, der sonnigste Tag war der 1. Feb-
ruar mit 6:25 Stunden. Der Wind erreichte 27,8 km/h durchschnittliche
Windböengeschwindigkeit, normal sind es 24,7 km/h 
Fazit: Der Februar war wieder wie in den letzten Jahren wärmer als
durchschnittlich, in diesem Jahr sogar deutlich (+ 4,2 ° C.), es gab doppelt
so viel Niederschlag, es war der sonnenärmste Februar seit 13 Jahren (-
63 %) und es war auch deutlich windiger (+3,1 km/h), Platz 3 der letzen
13 Jahre.                                                                                 (C. A. Lorenzen)
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Jungwildsuche mit Hilfe einer fliegenden Wärmebildkamera
Der Einsatz von Drohnen mit entsprechender Kameraausrüstung hat
neue Möglichkeiten der Suche und Rettung von Jungwild vor Erntearbei-
ten in der Landwirtschaft eröffnet. 
Im Mai ist es dann wieder so weit, die Mahd des ersten Schnittes steht
an. Wälder und Felder gleichen dann einer Kinderstube für die Wildtiere.
Mit einer hochauflösenden Wärmebildkamera, die unter einer Drohne
verbaut ist, kann das Jungwild, wie Rehkitze und Junghasen, aber auch
Gelege in den Mähflächen geortet werden. Das Jungwild wird somit direkt
vor dem Mähen, meist in den frühen Morgenstunden mit der sensiblen
Technik erfasst, von den Helfern (Läufern) in Kleintierboxen o.ä. verbracht
und an den sicheren Feldrand gelagert. Nach erfolgter Mahd werden die
Kitze und Co dann wieder an geschützter Stelle freigelassen, sodass sie
von der Ricke gefunden werden.
Alle herkömmlichen und gutgemeinten Vergrämungsmaßnahmen brin-
gen nicht immer den gewünschten Erfolg und sind sehr zeitaufwendig,
hier sind zu nennen:
- Absuchen der Mähflächen mit Hunden und Helfern, das ist sehr zeit-

intensiv und aufwendig
- Anmähen der Mähflächen am Abend vorher birgt die Gefahr bereits

dort Jungwild zu vermähen
- Vergrämen durch das Aufstellen von umfunktionierten Rauchmel-

dern oder Plastiktüten
Seit einigen Jahren bilden sich vielerorts Gruppen aus Jägerschaften und
anderen Bereichen sowie gemeinnützige Vereine, die sich mit der Jung-
wildsuche via hochauflösende Wärmebildkamera und Multikopter be-
schäftigen und sehr erfolgreich einsetzen.
Die Anschaffung der Technik wurde in den vergangenen drei Jahren
durch das Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
mit bis zu 60 % der Anschaffungskosten gefördert und man darf es gerne
als indirekte Förderung der Landwirtschaft ansehen.
Die Arbeit mit dieser Technik ist sehr effizient, die Erfolgschancen sind
um ein Vielfaches größer als nach herkömmlichen Suchmethoden. 
Hohe Flächenleistung durch schnelles Absuchen von großen Flächen
und eine hohe Präzision beim Auffinden der Wildtiere sind die wesent-
lichen Vorteile.
Wird das Absuchen der Mähflächen durch eine dieser Vereine oder Grup-
pen durchgeführt, ergeben sich weitere wesentliche Nutzen für die land-
wirtschaftlichen Betrieb und deren Betriebsleiter:
- Arbeitserleichterung und Arbeitsentlastung
- Anmelden der Flächen und Mähtermine und das Team regelt den

Rest, - komfortabler geht`s nicht
- Das Team meldet nach dem Abfliegen die Flächen vor dem Mähen

„kitzfrei“
- Das Risiko von toxischen Giften in der Silage und Botulismus (Vergif-

tung) im Tierbestand ist auf ein Minimum reduziert.
- Keine Erkrankungen im Tierbestand, kein schleichender Leistungsab-

fall, keine empfindlichen wirtschaftlichen Schäden
- Möglichkeit der Dokumentation der Flugaufzeichnungen aufgrund

von möglichen Nachfragen aus der Öffentlichkeit oder den Behörden.
- Möglichkeit für das Ausstellen von Spendenbescheinigungen bei ge-

meinnützigen Vereinen
- Beitrag zum guten Image der Landwirtschaft und Jägerschaft
Die meisten Teamleiter oder Gruppenleiter kennen den zeitlichen Druck
auf den landwirtschaftlichen Betrieben und können mit spontanen Ent-
scheidungen und Mitteilungen aufgrund von Witterungseinflüssen und
Terminveränderungen zu den Mähterminen und den Mähflächen gut
jonglieren. Im Vordergrund für die Flugplanung und Flugvorbereitung
steht die zentrale Information: Wer mäht wann welche Fläche
Bei der Wildtierrettung Stollberg e.V. erhalten wir für spontane Entschei-
der gerne die Informationen zur Feldanmeldung bis spätestens 16 Uhr

am Vortag. Danach vergeben wir bei freien Kapazitäten Suchtermine au-
ßerhalb unseres Kerngebietes.
Für ein reibungsloses Zusammenwirken aller beteiligten Akteure sehen
wir folgende Handlungsempfehlungen:
- Frühzeitig mit dem Thema Jungwildrettung beschäftigen.
- Versorgemaßnahmen treffen, um das Ausmähen von Kitzen zu ver-

meiden
- Enge Absprachen und konstruktive Zusammenarbeit sind sehr för-

derlich
Durch den Einsatz dieser genialen Technik (Wärmebildkamera und
Drohne) kann man jedem Landwirt empfehlen, neben den herkömmli-
chen Methoden, über die Zusammenarbeit und den Einsatz mit einem
der Teams in ihrer Nähe zu sprechen.
Als Dankeschön und Wertschätzung für diese gemeinnützige Arbeit freut
sich jedes Team über eine Spende. Mit dieser Anerkennung wird dann
die Technik und die Ausrüstung fit gehalten sowie die laufenden Kosten
wie Luftfahrthaftpflicht- und Luftfahrzeugversicherung und v. a. m. be-
stritten. Auch können ggf. Rücklagen für Ersatzbeschaffungen gebildet
werden. Jedes Team freut sich auch über einen Grillabend am Ende einer
„Kitzsaison“ sowie über einen Tankgutschein für all die gefahrenen Kilo-
meter, die aus den Spenden finanziert werden können.
Derzeit wird daran gearbeitet, eine Liste der Teams und Gruppen zu er-
stellen, die sich der Jungwildsuche via fliegende Wärmebildkamera im
Einzugsbereich des Kreisbauernverbandes Nordfriesland verschrieben

haben. Wir möch-
ten diese Liste
der Geschäfts-
stelle des Kreis-
bauernverbandes
in Bredstedt zur
Verfügung stellen,
damit jeder Land-
wirt die Möglich-
keit hat, ein Team
in seiner Nähe

anzusprechen.
Teams oder Gruppen, die gerne auf dieser Liste geführt werden möchten,
melden sich bitte bei Oluf Clausen von der Wildtierrettung Stollberg e.
V.: Telefonisch unter der Mobilnummer +49 172 45 32 999, via WhatsApp
oder E-Mail: wildtierrettung-stollberg@web.de  
Kurzinformation zur Wildtierrettung Stollberg e. V.:
- Start im Jahr 2018, Vereinsgründung im Jahr 2021
- 4 Teams mit jeweils einem System im Einsatz: 
- Team Bordelum im Kerngebiet Bordelum – Dörpum – Reußenköge,

Teamleitung Oluf Clausen, Mobil-Tel. +49 172 45 32 999
- Team Högel im Kerngebiet Högel, Sönnebüll, Vollstedt,

Teamleitung Ernst-Peter Carstensen, Mobil Tel. +49 173 61 48 438
- Team Langenhorn im Kerngebiet Ockholm, Efkebüll, Langenhorn,

Mönkebüll, Bargum, Teamleitung Volker Feddersen, Mobil Tel. +49 172
43 75 827

- Team Vier zur Unterstützung der Teams, um mehr Anfragen bedienen
zu können, Teamleitung Hans-Jürgen Hansen, Mobil Tel. +49 160 96 21
3242

Bei freien Kapazitäten gerne auch außerhalb der Kerngebiete, eine An-
frage lohnt immer.
Kontakt: Oluf Clausen - Teamleitung, Telefon: +491724532999,
E-Mail: wildtierrettung-stollberg@web.de
Website: www.wildtierrettung-stollberg.de 
Die Wildtierrettung Stollberg e. V. wünscht allen Jungwildrettungsteams
und allen Beteiligten eine erfolgreiche „Kitzsaison“.
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